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Sommer Paradies

Alpine Coaster 
Oberammergau

Kolbensattelhütte & 

kolbensattel.de und auf 

Abstand zum Alltag gewinnen  
• Spaß, Freude und Vergnügen haben 
• Sich was gönnen und genießen 
• Entspannen und Natur erleben 
• Zeit füreinander haben 
• Natur erleben, frische Kraft sammeln 

Alpine Coaster -  
die Sommerrodelbahn 
Spaß, Freude und Vergnügen für die ganze Familie: 
von der  Kolbensattelhütte geht es auf einer Länge von 
2.600 Metern mit atemberaubenden Ausblicken und 
abenteuerlichen Kurven ins Tal. Alpine  Piloten können bei 
einer Höchstgeschwindigkeit von bis zu 40 km/h den 
Berg herab flitzen und legen dabei eine Höhendifferenz 
von 400 Metern zurück. 
 

Kolbensattelhütte 
Sich was gönnen und genießen: in malerischer Umgebung auf 
einer Höhe von 1.270 m bei Oberammergau. Genießen 
Sie leckere, regionale und vitale Gerichte. Unsere Speise-
karte bietet ihnen eine Auswahl an  typisch bayrischen 
Schmankerln, kräftigen hausgemachten Suppen und 
einen „Kaiserschmarrn“, frisch zubereitet vom Feinsten. 
Von dort oben haben Sie einen wunderbaren Blick auf 
Oberammergau und die Berge des Naturparks. 
 
 

Bogenparcour 
Entspannen und Natur erleben: Bogenschießen auf 3 Par -
 cours mit je 14 Zielen im dortigen Bergwald. Die Anlage ist 
etwas abseits von Berg station, Berghütte und Alpine Coas-
ter. Der Beginn und Ende sind am  Kolbensattel.  
Kaum eine Sportart ist so geeignet dafür, sich zu entspan-
nen und die Alltagssorgen und Stress hinter sich zu lassen. 
Der stetige Wechsel zwischen Konzentration, Anspannung, 
Loslassen und Entspannung führt schnell zu  innerer Ruhe. 
 

Bergabenteuer Kinderspielplatz 
Zeit füreinander haben: mit den Kindern am Spurenkrei-
sel, auf „Stachelbäumen“ in der „Kinderburg“ und mit 
„Seilrutschen“ den Tag genießen und Abstand zum Alltag 
gewinnen. Die Kleinsten schaukeln oder spielen im Sand-
kasten direkt neben der Kolbensattelhütte. 
 

Bergwandern 
Natur erleben, frische Kraft sammeln: wandern Sie im 
gesunden Berg- und Waldklima im Naturpark der Ammer-
gauer Alpen: gemütlich im Tal der Ammer, über aussichts-
reiche Höhenwege oder ganz oben über die Gipfel der 
Ammergauer Alpen. Viele Wege führen zum Kolbensattel.
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Gemeinsam schöne Tage verbringen!

Strahlender Sonnenschein, 
wolkenloser Himmel und 
sommerliche Temperaturen – 
das ist perfektes Urlaubswetter!  
Zugegeben, so sieht auch perfektes 
Ernte- und Heuwetter aus. Und wenn 
es schwer fällt: Jetzt ist die Zeit, um 
die Arbeit auch mal Arbeit sein zu 
lassen. Verstehen Sie mich nicht 
falsch, natürlich steht vieles an und 
muss erledigt werden. Trotzdem sind 
die großen Ferien die Zeit, in der 
man mit der Familie, mit den Kindern 
etwas unternehmen sollte. Eine gute 
Planung hilft, die Familie und den 
Betrieb unter einen Hut zu bringen. 
Schließlich waren die letzten Wochen 
anstrengend, gerade das Wetter hat 
es uns oft nicht leicht gemacht. 
Unsere Ausflugstipps sorgen für 
Abwechslung – so können Sie wieder 
neue Kraft tanken. 
Lassen Sie den Alltag immer 
mal wieder hinter sich und 
schaffen Sie schöne gemeinsame 
Erinnerungen. Sie können an 
den See fahren, eine Wanderung 
machen oder ein Blumenidyll 
bestaunen. Am Ellertshäuser 
See in Franken beispielsweise 

können Sie segeln, baden oder 
einen schönen Spaziergang 
durch die Natur machen. Oder 
Sie genießen Ihre freien Stunden 
am Sandstrand des Fichtelsees – 
beide Ausflugsziele versprechen 
einen erholsamen Urlaubstag. Den 
Wallfahrtsort Birkenstein erwandern 
und sich Augenblicke der Ruhe 
in der wunderschönen Kapelle 
gönnen – auch das lässt Hektik 
und Stress vergessen. Sollten Sie 
Gartenliebhaber sein, wäre der 
Klostergarten Waldsassen oder das 
Idyll „Woid Roserl“ ein Ziel. 
Und an einem Regentag kann ich 
Ihnen das Museum Fluvius, das 
Mercateum, das Niederbayerische 
Landwirtschaftsmuseum oder das 
Holztechnische Museum ans Herz 
legen.  
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
schöne Ferien! 

Petra Seitz, 

Chefin vom Dienst 

 petra.seitz@dlv.de

Grüß Gott, 
liebe Leserinnen und Leser!

Leser- und Anzeigenservice
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Natur-Tipp 
Der Ellertshäuser See 
auf einen Blick

	• Für jedes Alter
	• Tagesausflug 
	• Lage: Über die A 70 und A 

73 zu erreichen, Adresse: El-
lertshäuser See,  
97488 Stadtlauringen
	• Parken: Kostenlose Park-

plätze in Seenähe sind aus-
geschildert.
	• Einkehr: Es gibt die Gast-

stätte „Two Seasons“ und ei-
nen Kiosk direkt am See, je-
weils mit ansprechender 
Außenbewirtschaftung. Ge-
öffnet Di - Fr, 13.30 - 22 Uhr 
mit warmen Speisen ab 
17 Uhr. Sa / So gibt es von 
11.30 bis 13.45 Uhr warme 
Küche. Weitere gastrono-
mische Angebote gibt es in 
den umliegenden Orten.

Tauchen, Baden, Segeln 
und am See spazieren

Der größte Stausee Unterfrankens, der Ellertshäuser See im Landkreis Schweinfurt, punktet 
mit einem großen Freizeit- und Erholungsangebot, daneben mit Umwelt- und Naturschutz.

N icht gerade eine Wasserre-
gion, der Regierungsbezirk 
Unterfranken – dennoch: 

Der Ellertshäuser See im Landkreis 
Schweinfurt ist der größte Stausee 
des Regierungsbezirks und vereint 
geradezu perfekt Umwelt- und Na-
turschutz sowie Freizeit und Erho-
lung. Dabei ist er ein von Menschen-
hand geschaffener Wasserspeicher.
33 ha Wasseroberfläche, 1300 m lang 
und 370 m breit, bis zu 14 m tief, dazu 
ein 4,5 km langer Rundweg und ein 
25 m hoher Staudamm: Das sind die 
nüchternen Fakten. 
Ursprünglich sollte der See nur die 
technische Funktion eines Wasser-
speichers haben. Als solcher wurde 
er zwischen 1955 und 1960 errichtet 
und geflutet. Der See sollte die Be-
regnung der Felder der umliegen-
den Gemeinden ermöglichen, die 
zum großen Gebiet der fränkischen 
Trockenplatte gehören. Dazu kam 
es allerdings nie. Grund war, dass 
die Kosten für den Aufbau und die 
Unterhaltung der Beregnungsanla-
gen viel zu hoch waren. 
Das alles dürfte den Erholungssu-
chenden nur am Rande interessie-
ren. Zum Glück kam irgendwann 
jemand auf die Idee, man könnte 
das komplett von Wald umgebe-
ne Areal auch touristisch nutzen. 
Und so gibt es mittlerweile einen 

Kiosk für Kaffee, Kuchen, Eis und 
kleinen Brotzeiten, Sanitäranlagen 
und ein Aussichtsdeck. Wie beina-
he an jedem See ist es möglich zu 
baden, zu tauchen, zu segeln, mit 
dem Tretboot zu fahren, es gibt ein 
Beachvolleyballfeld, eine Liegewie-
se, einen neuen Spielplatz für Kin-
der mit Wasserspielbereich und vie-
les mehr.
Das Wasser hat für all diese Akti-
vitäten beste Qualität. Da es sich 
beim Ellertshäuser See um ein EU-
Badegewässer handelt, wird auf die 
Reinhaltung größten Wert gelegt. 
Ein Ringkanal hält alle Abwässer 
vom See fern. Im Sommerhalbjahr 
wird außerdem das Tiefenwasser in 
Dammnähe belüftet, um den Algen 
zuvorzukommen.
Das alles betrifft den vorderen Teil 
des Sees, am hinteren Teil sind ei-
gens ausgewiesene Flächen als Bio-
tope angelegt und als Naturschutz-
gebiete ausgewiesen. Hier gibt es, 
und das ist nun wirklich eine Be-
sonderheit, sogar Muscheln, genau-
er gesagt die Große Teichmuschel 
(Schwanenmuschel) und die Gemei-
ne Teichmuschel (Entenmuschel). 
Eindrucksvoller kann man die her-
vorragende Wasserqualität des El-
lertshäuser Sees nicht nachweisen.
Die Funktion des Hochwasserrück-
haltebeckens hat der Ellertshäuser 

Ellertshäuser See

2
See noch immer. Bei einem Gesamt-
volumen von knapp 2,3 Mio. Kubik-
metern stünden bei Hochwasserer-
eignissen bis zu 930 000 Kubikmeter 
Rückhalteraum zur Verfügung, so 
steht es auf einer der zahlreichen 
Infotafeln am See. Um mehr Was-
ser im niederschlagsreichen Win-
terhalbjahr aufnehmen zu können, 
werde der Seewasserspiegel jeweils 
im Oktober um einen Meter abge-
senkt. Durch diesen Speicherraum 
werde die Hochwasserwelle für die 
unterhalb liegenden Bäche und Flä-
chen stark abgeflacht.

Stephan Herbert Fuchs

Hier, am Ellertshäuser See in Franken, ist sogar ein 
Segeltörn möglich.

Gemütlich auf der Seeterrasse sitzen und einen Cappuccino genießen – da 
kommt ein wenig italienisches Flair auf.

Viele Infotafeln rund um den 
See geben Auskunft über die 
Pflanzen- und Tierwelt. 
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Kultur-Tipp 

G old ist das Element, das 
die königlichen Stämme 
der Asante, Baule, Fan-

te und weitere Akan-Untergrup-
pen verbindet und das sie wie seit 
Jahrhunderten auch heute noch 
höchst kunstfertig verarbeiten. 
Der Name Akan steht für sprach-
lich und kulturell verwandte west-
afrikanische Volksgruppen. Sie 
sind überwiegend in den heutigen 
Ländern Ghana und in der Repu-
blik Elfenbeinküste beheimatet.
Ob bei politischen Ereignissen, 
bei kultischen Handlungen oder 
im Alltag – das Edelmetall ist in 
daraus gegossenen oder goldpla-
tinierten Kult-, Schmuck- und Re-
präsentationsobjekten allgegen-
wärtig. Sie dienen Herrschern, 
Königsfamilien, auch wichtigen 
Amts- und Würdenträgern als In-
signien ihres gesellschaftlichen 
Rangs. So ist etwa der Status ei-
nes Häuptlings an dessen üppi-
gem Ornat, an goldverzierter Kro-
ne, Amuletten, Armreifen und 
Ringen, aber auch vergoldeten 

Sandalen abzulesen. Oder einem 
wertvollen Stuhl, den das Akan-
Oberhaupt bei festlichen Anlässen 
verwendet und der nach seinem 
Tod aufbewahrt wird. So kostbar 
und prestigeträchtig Geschmei-
de, Seelenscheiben, Sprecherstä-
be, Schwerter mit ihren vielfäl-
tigen Designs und Motiven und 
Herrschersitze oder -sänften auch 
sind, eines ist nicht zu unterschät-
zen: Sie sind – ausgenommen die 
Herrschaftsinsignien in Miniatur-
größe – schwer (und) unkomforta-
bel. Die Schwerter sind beispiels-
weise mit geometrischen Formen, 
Figuren, metaphorischen Darstel-
lungen oder verbildlichten Sprich-
worten geschmückt.  
Weit über 300 dieser und weite-
rer Gold-Gegenstände sowie eini-
ge Arbeiten aus Elfenbein zeigt das 
Knauf-Museum in Sälen auf drei 
Etagen. Die Schau umfasst alle re-
levanten Objekttypen, auch Kurz-
filme vermitteln einen Eindruck 
von der Kunst und Kultur der kö-
niglichen Stämme.  

Das Knauf-Museum  
auf einen Blick

	• Halbtagesausflug: Nur 
das Museum
	• Tagesausflug, wenn man 

noch Iphofen mit seiner 
komplett erhaltene Stadt-
mauer mit Türmen und To-
ren, seinem historischen 
Ortskern, pittoresken Bür-
gerhäusern etc. anschaut
	• Adresse: Knauf-Museum 

Iphofen, Am Marktplatz, 
97343 Iphofen
	• Öffnungszeiten: Sonder-

ausstellung bis 10. Novem-
ber. Di - Sa 10 - 17 Uhr, So 
11 - 17 Uhr; 
	• Eintritt: Erwachsene: 5 €, 

Kinder: 3 €; Im Eintrittspreis 
ist eine Audioführung ent-
halten. Es sind auch per-
sönliche Führungen mög-
lich.
	• www.knauf-museum.de

Das Gold der Akan
Das unterfränkische Iphofen mit seiner komplett erhaltenen Stadtmauer, den verwinkelten 

Gassen und prunkvollen Kirchen ist immer einen Ausflug wert. Heuer besonders, denn 
das Knauf-Museum präsentiert eine im wörtlichen wie übertragenden Sinn glänzende 

Ausstellung: „Das Gold der Akan – Höfischer Goldschmuck aus Westafrika“. 

Die Exponate wurden überwiegend 
im 19. und 20. Jahrhundert gefer-
tigt, einzelne Stücke auch wesent-
lich früher, aber keines gehört in 
die Kategorie koloniale Raubkunst. 
Es sind, wie Museumsleiter Markus 
Mergenthaler hervorhebt, sowohl 
„erstmals verliehene als erst- und 
wohl einmalig in Deutschland zu 
sehende“ Teile aus der umfangrei-
chen Sammlung Liaunig. Die wird 
im gleichnamigen Museum in Neu-
haus/Suha (Kärnten) aufbewahrt 
und zählt – neben den entspre-
chenden Sammlungen des Bri-
tish Museum (London), dem Mu-
seum of Fine Arts (Houston) und 
dem Gold of Africa Museum (Kap-
stadt) zu den bedeutendsten der 
Akan-Kunst.
Übrigens: Wer sich an vielfältigen 
Objekten sattgesehen hat, aber 
noch nicht kunstgesättigt ist, der 
begibt sich zu den Glanzlichtern 
großer Museen in der Daueraus-
stellung. In meisterlichen Gips-
Abformungen zeigt sie eine der 
weltweit renommiertesten Relief-
sammlungen der großen antiken 
Kulturepochen.

Sabine Dähn-Siegel  

Diese gänzlich vergoldete Krone 
wurde aus Holz und Leder gefertigt. 
Ihre außergewöhnliche Form erhält 
sie durch die vielen angedeuteten 
Henkersmesser, die nach oben 
gerichtet sind. 

Stühle und Sandalen spielen 
eine wichtige Rolle in der 
Kultur der Akan. 

Gipsabformungen weltweit renommierter Reliefsammlungen 
zeigt die Dauerausstellung des Knauf-Museums: hier eine Metope 
von der Südseite des Parthenon-Tempels in Athen.
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Eintauchen in die 
Welt der Wipfel –

der Baumwipfelpfad Bayerischer Wald macht es möglich

Auf dem ganzjährig geöffneten  
Baumwipfelpfad im National­
parkzentrum Lusen wird ein Wald­
spaziergang zum echten Natur­
erlebnis, denn der sanft in den 
Wald integrierte barrierearme Holz­

steg bietet ganz besondere Natur­
perspektiven und atemberaubende 
Einblicke in die Wald-Welt.
Hier spaziert man in imposanten Hö­
hen durch die verschiedenen Eta­
gen des Waldes. Es wird mutig über 

Baumwipfelpfad 
Bayerischer Wald

Böhmstraße 43
94556 Neuschönau
T.: +49 8558 / 738 91-0
info@baumwipfelpfad.bayern
www.treetop-walks.com/
bayerischer-wald/

PLATZ FÜR WIPFELZEIT
www.treetop-walks.com/bayerischer-wald

Wackelelemente balanciert oder 
auch entspannt über den Pfad ge­
schlendert. Auf der Waldinsel sorgt 
die Gitterliege in 20 Meter Höhe 
für Nervenkitzel. Ohne große An­
strengung geht es schließlich hin­
auf auf den 44  m hohen Aussichts­
turm. Die Aussicht von dort oben hat 
ihren besonderen Charme, die weit­
läufige Waldlandschaft mit den Ber­
gen Rachel und Lusen liegt dort zu 
Füßen und bietet einen besonderen 
Blickwinkel auf die Natur. Da Wald­
luft bekanntlich hungrig macht, la­
den die Waldwirtschaft und das Café 
EISENMANN mit regionalen Speisen 
die Energiereserven wieder auf. Die 
Kombination mit dem Tier-Freige­
lände gleich nebenan rundet den 
Tagesausflug ereignisreich ab.

Veranstaltungs-Highlights  
im August und September:
• �Sonnenuntergang jeden 

Donnerstag
• �Kabarettabend mit Beppo 

Calzone am 03. August
• �Familientag am 10. August
• �SternschnuppenZauber am  

12. August und 13. August

4
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Tourismus Passauer Land 
E-mail: tourismus@landkreis-passau.de   |   www.passauer-land.de 

Aufsteigen  
& losradeln ...
das Donauengtal  
hat ganzjährig  
Saison
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Donauengtal
Natur entdecken

Erkunden Sie das  
malerische Donau- 
engtal im Passauer Land.

Thementafeln entlang des  
Radwegs bieten interessante  
Einblicke zu den Naturschönheiten  
am und abseits des Donaustroms.  
Sie laden ein, sich Zeit für „Entdecker-Pausen“ zu nehmen.

Anzeige

Das Passauer  
Donauengtal
Erlebnis und Vielfalt auf 100 Kilometern

Die Donau im Passauer Land ist ein 
Erlebnisraum für Groß und Klein. Die 
Region rund um die Dreiflüssestadt 
Passau lässt sich am besten bei Ta-
gestouren entdecken.

Aufsteigen und losradeln entlang 
des Donauradweg. Kleine Abste-
cher zu Fuß in die sehenswerten 
Hang- und Schluchtwälder der Do-
nauleiten.  Geführte Touren mit der 
Gebietsbetreuung des Naturerleb-
niszentrum Haus am Strom zu den 
interessanten Naturschauspielen 
oder auf Entdeckungstour zu Hirsch-
käfer und Smaragdeidechse. In die 
Geschichte eintauchen und zurück-
blicken. An der bayerisch-österrei-

chischen Donau, dem erst kürzlich 
als Welterbe ausgezeichneten Do-
naulimes, gibt es viele Museen und 
Ausgrabungsstätten. Besonders ein-
drucksvoll ist das Donautal bei einer 
Schifffahrt zu erleben. So spannend 
kann genussvoller Urlaub sein.

Informationen und 
Broschüren
Tourismus Passauer Land
Tel. +49 (0)851 397-2600 
tourismus@landkreis- 
passau.de
www.passauer-land.de
www.hausamstrom.de
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Erlebnis-Tipp 

D as Törle, das Wahrzeichen 
von Wassertrüdingen, ist 
unser Ausgangspunkt für 

den historischen Altstadt-Rund-
gang. Dieses Stadttor – schräg ge-
genüber liegt das Museum Fluvi-
us (S. 9) – ist das letzte erhaltene 
Tor. Dieses hat einen Glockenturm, 
der zusammen mit einem Stock-
werk, im Jahr 1752 gebaut wurde. 
Die Glocke selbst wurde 1600 ge-
gossen und stiftete der damalige 
Marktgraf von Ansbach. 
Vom Törle geht man die Markt-
straße entlang zum Marktplatz. 
Hier befindet sich das 1849/1850 aus 
Gelbsandstein erbaute Rathaus. 
Der Bau damals wurde zum Groß-
teil aus dem „Malzaufschlag“, also 

sich: Man blickt rein in die Regi-
on,  auf die Wörnitz und den Wör-
nitzpark sowie auf die Stadt. Nun 
bleibt man am Rande des Wörnitz-
parks und geht im Entengraben 
und entlang der alten Stadtmau-
er wieder zurück Richtung Törle. 
Zum Verweilen lädt der Sonnenuh-
renpark ein, ein Kiosk – meist ab 
Nachmittag, Wochenende ab Mit-
tag geöffnet – bietet kleine Stär-
kungen an.
Wer – zurück am Törle – mag, geht 
geradeaus weiter in den Klingen-
weiherpark. Eine Besonderheit 
hier ist der goldene Weihersteig. 
Beide Parks in Wassertrüdingen 
laden zum Verweilen ein.

Petra Seitz

Wassertrüdingen  
auf einen Blick
 • Tagesausflug
 • Für jedes Alter
 • Parken: Mehrere Parkplät-

ze rund um die Altstadt
 • Sonstige Highlights:  

Wörnitz-Flussbad
 • www.wassertruedingen.de

dem „Bierpfennig“ finanziert. Wei-
ter entlang der Marktstraße vor-
bei an der ehemaligen Schranne ge-
langt man geradewegs zum Alten 
Wasserschloss. Nun hält man sich 
rechts und geht über die Mühltor-
straße zum Aussichtspavillon. Der 
Blick am Rande der Stadt lohnt 

Ein Stadtspaziergang
Die ehemalige Marktgrafenstadt Wassertrüdingen liegt idyllisch inmitten der Natur am 

Fuße des Hesselbergs und punktet mit einer kleinen, wunderschönen Altstadt, zwei 
Parks und Entspannung am Ufer der Wörnitz.

Das Törle ist das Wahrzeichen der 
Stadt Wassertrüdingen.
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Porzellanikon
Staatliches Museum für Porzellan 

in Selb & Hohenberg a.d. Eger

Hohenberg a.d. Eger · Schirndinger Straße 48 · 95691 Hohenberg a.d. Eger
Selb · Werner-Schürer-Platz 1 · 95100 Selb

Eintritt sonntags nur 1,00 € | Kinder bis 18 Jahre kostenlos

VILL A & SAMMLUNG

Hohenberg

FABRIK & TECHNIK

Selb

Anzeige

Weitere Highlight-Ausstellungen 
erzählen vom Rosenthal-Mythos 
oder zeigen Technische Keramik 
in Höchstform.

Porzellanikon
Hohenberg
Schirndinger Str. 48
95691 Hohenberg an  
der Eger 

Porzellanikon
Selb
Werner-Schürer-Platz 1
95100 Selb

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag und  
an Feiertagen:  
10:00 – 17:00 Uhr
www.porzellanikon.org

Porzellanikon – 
Staatliches Museum 

für Porzellan
Hohenberg a.d. Eger (Villa & 
Sammlung)
Das Porzellanikon in Hohenberg 
atmet 300 Jahre Porzellangeschich-
te in authentischer Kulisse. Die ehe-
malige Hutschenreuther-Villa lässt 
Sie eintauchen in Geschichte und 
Geschichten über Prunkstücke 
und Alltagsgeschirre vom 18. Jahr-
hundert bis zum Jahr der Wen- 
de 1989. Zu sehen ist außerdem 
Helmut Drexlers „Leidenschaft für 
Porzellan“ – experimentierfreu-
dig und eindrucksvoll in 120 farb
explosiven Objekten.

Selb (Fabrik & Technik)
Im Porzellanikon in Selb startet 
eine erlebnisreiche Zeitreise in die 
Blüte der Porzellanherstellung. Be-
sonders die Vorführstationen an 
Dampfmaschine, Trommelmühlen 
und in der Weißfertigung locken 
Familien und Kinder zum Staunen 
in die Welt des Weißen Goldes. 

Kultur-Tipp 

Wussten Sie, dass alle bay-
erischen Wasserströ-
me zusammen rund 

70 000 km Länge zusammenbrin-
gen und damit zweimal um die Welt 
reichen? Diese und noch viel mehr 
spannende Details rund ums Was-
ser sowie rund um Fluss, Gewäs-

Das Museum Fluvius 
auf einen Blick

	• Halbtagesausflug, kann 
mit einem Stadtbesuch 
Wassertrüdingen (s. S. 8)
oder mit dem Besuch des 
Wörnitz-Flussbades ein 
schöner Ganztagesausflug 
werden.
	• Ab Grundschulalter
	• Barrierefrei
	• Adresse: Fluvius –  

Museum Fluss und Teich, 
Marktstraße 1,  
91717 Wassertrüdingen
	• Öffnungszeiten:  

Di - Fr 9 - 16 Uhr,  
Sa / So 11 - 16 Uhr
	• Eintrittspreise: Erwach-

sene 3 €, Kinder bis 6 Jah-
re frei, Kinder (6-16 Jahre)  
1,50 €
	• www.fluvius-museum.de

Faszination Wasser
Ohne Wasser gibt es kein Leben, das wird im Museum 

Fluvius veranschaulicht. Das klingt abstrakt, ist es aber nicht: 
Anschaulich wird hier gezeigt, wo Leben rund um den Fluss ist.

ser und Teichwirtschaft erfährt 
man im kleinen, modernen Muse-
um „Fluvius – Fluss und Teich in 
Wassertrüdingen“. Um die Faszina-
tion des Lebens im, am und auf dem 
Wasser geht es. 
Jeder Fluss hat fünf Abschnitte: 
die Quelle, den Ober-, Mittel- und 
Unterlauf sowie die Mündungszo-
ne und der Fluss verändert sich 
auf seiner Reise. Klar wird, was für 
faszinierende Biotope für Tiere und 
Pflanzen Flüsse sind – für uns Men-
schen sind sie Lebensadern, Ener-
giespender und Verkehrswege. „Je-
der einzelne Wassertropfen enthält 
Leben.“ Anschaulich wird dies hier 
am Beispiel der Wörnitz.  

Petra Seitz

Die Zucht- und Beifische werden 
anschaulich erklärt und mit vielen 
Infos vorgestellt. 
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Biber, Reiher und Kormoran 
werden in den Blick genommen.
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Natur-Tipp

K aum zu glauben, dass es 
sich beim Fichtelsee um 
einen künstlich angeleg-

ten Stauweiher handelt. Aber das 
ist schon lange her, gut 400 Jahre. 
Heute fügt sich das Gewässer bil-
derbuchartig inmitten ausgedehn-
ter Wälder zwischen die beiden 
höchsten Erhebungen des Mittel-
gebirges, den Schneeberg (1051 m) 
und den Ochsenkopf (1024 m), ein, 
ganz so, als ob der See schon im-
mer da gewesen wäre. Natur pur 
eben, keine Straße führt direkt an 
den See, nur die ausgedehnten Wäl-
der, aber keine Sorge, vom (kosten-
pflichtigen) Parkplatz sind es nur 
wenige Minuten Gehzeit. Der Fich-
telsee liegt auf über 750 m über 
dem Meeresspiegel, ist fast 11 ha 
groß und bis zu 16 m tief.
Damals, als man den See ange-
legt hatte, sollten mit der Wasser-
kraft die Eisenhammerwerke in 
den umliegenden Ortschaften an-
getrieben werden. Die Staumau-
ern sind kaum noch zu sehen. 
Über die Dammkrone am südli-
chen Ufer verläuft heute der brei-
te Rundweg, der für Wanderer und 
Radfahrer zugänglich ist. Nicht zu-
gänglich ist dagegen der nördliche 
Teil des Sees. Hier steht alles un-

ter Naturschutz, während der üb-
rige See „lediglich“ zu einem Land-
schaftsschutzgebiet und einem 
Naturwaldreservat gehört. 
Der nördliche Teil gehört zu einem 
wasserreichen Hochmoor mit dem 
Namen Seelohe. Im 18. Jahrhun-
dert wurde dort Torf abgebaut. 
Das ist natürlich lange vorbei. Der 
südliche Teil ist der neuere Teil des 
Sees. Als der Damm vor gut 45 Jah-
ren undicht wurde, errichteten die 
Verantwortlichen eine neue Tal-
sperre, bauten einen 20 m hohen 
und über 300 m langen Erddamm 
und erweiterten die Wasserfläche.

Fische gibt es hier nicht. Grund da-
für ist die extreme Übersäuerung 
des Wassers mit einem pH-Wert 
von durchschnittlich 4,2. Dafür 
ist der Biber hier seit einigen Jah-
ren zuhause. Und Kreuzottern gibt 
es. Die bekommt man in der Re-
gel aber nicht zu Gesicht. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, sollte 
halt auf den ausgewiesenen Wegen 
bleiben. Interessant ist auch, dass 
hier ganz in der Nähe die Europäi-
sche Wasserscheide verläuft. Das 
bedeutet, das Wasser aus dem Fich-
telsee fließt zunächst in die Fich-
telnaab, dann in die Waldnaab, von 
dort in die Naab, die nahe Regens-
burg in die Donau mündet. Und 
die fließt bekanntlich ins Schwar-
ze Meer.
Der Fichtelsee gehört zur Gemein-
de Fichtelberg. Dort gibt es zwei in-
teressante Museen: das Deutsche 
Fahrzeugmuseum mit rund 500 
Oldtimern, ehemaligen Nobelka-
rossen, historischen Zweirädern, 
ausgemusterten Hubschraubern, 
Jets, Militärfahrzeugen und vie-
lem mehr. Sehenswert ist auch das 
Besucherbergwerk Gleißinger Fels, 
das einzige befahrbare, ehemalige 
Silbereisenbergwerk der Welt.

Stephan Herbert Fuchs

Der Fichtelsee  
auf einen Blick
	• Für jedes Alter
	• Tagesausflug für 

Erholungs-Suchende, Wan-
derer und Radfahrer. 
	• Hunde sind erlaubt.
	• Lage: B303 zwischen Bi-

schofsgrün und Silberhaus. 
Adresse: Fichtelseestraße, 
95686 Fichtelberg. 
	• Parken: Die Parkplätze 

sind kostenpflichtig: 3 € für 
24 Stunden.
	• Einkehr: Waldhotel mit 

(durchaus gehobenem) 
Restaurant und Biergarten 
direkt am See. Weitere gas-
tronomische Angebote im 
Ort Fichtelberg.
	• www.fichtelberg.de

Fichtelberg

9

Sandstrand im 
Fichtelgebirge

Hier kommt Urlaubsstimmung auf: Mitten im Fichtelgebirge liegt der Fichtelsee, der für jeden 
etwas bietet. Man kann wandern, radfahren, im Naturfreibad baden, Boot fahren, auf der 

schönen Liegewiese und am Sandstrand entspannen und auf dem Spielplatz toben.

Gemütlich am See sitzen und die Wanderung bei einer Brotzeit 
ausklingen lassen. Das Waldhotel ist ein beliebter Treffpunkt. 

Radler und Badegäste treffen 
sich am Sandstrand im 
südlichen Bereich des Sees.
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Familienurlaub mit Kindern und Tee-
nies im Smaragdhotel Tauernblick 
in Bramberg im Salzburgerland ist 
Urlaubsspaß für die ganze Familie. 
Smaragdschürfen im Habachtal, Fa-
milienwanderungen im National-
park Hohe Tauern, Bauernhof-Tag 

für die Kinder oder Bergfischen mit 
Andrea, sind nur einige Programm-
punkte, mit dem Sie das Familienho-
tel erwartet. Besonderes Highlight: 
Für Ihren Familienurlaub ist die Na-
tionalpark-Card inklusive mit vielen 
gratis Eintritten und Bergbahnen.

Smaragdhotel Tauernblick
Familie Innerhofer
Wennserstr. 92
A-5733 Bramberg am 
Wildkogel
Tel. 0043 6566 7253
info@tauernblick.at 
www.tauernblick.at

Smaragdhotel 
Tauernblick

Ihr wertvoller Familienurlaub im Nationalpark  
Hohe Tauern mit Inklusivcard

Tauernblick 3/4 Verwöhnpension 
Nachmittagsjause mit hauseigener Patisserie,
4-Gang-Abendwahlmenü, eigene Kinderkarte

Abenteuerprogramm für die ganze Familie
- Besuch am Bauernhof
- Mineralien-Exkursion ins Tal der Smaragde

- Geführte Wanderungen oder Biketouren
mit hauseigenen Wanderguide Andrea

Nationalpark Sommercard Mobil inklusive
- Benutzung der Bergbahnen
- 1 x Maut zur Großglockner Hochalpenstraße
- Benutzung von Bus, Bahn & Wandertaxi
- Eintritt ins Nationalparkzentrum Mittersill
- Eintritt in Freibäder & Badeseen, uvm.

 Hallen-Freibad mit eigenem Kinder- 
 becken, Sauna, Dampfbad & Whirlepool

Kinderspielplatz mit Schaukeln, 
Kletterwand, Tischtennis, uvm.

Pauschalpreise für 2 Erwachsene + 2 Kinder.

5 Übernachtungen 7 Übernachtungen

www.tauernblick.at

Familie Innerhofer GesmbH & Co KG · Wennserstraße 92 · 5733 Bramberg 
Tel. +43 6566 / 7253 · info@tauernblick.at

FAMILIENHITPAUSCHALE

Rutschpark und 

Mountaincard in der 

Wanderarena 

Wildkogel.

DAS WERTVOLLE ERLEBEN.

ab € 2.317,-ab € 1.655,-

10
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Der Naturlehrpfad auf 
einen Blick

	• Halb- oder Ganztages-
ausflug: Der Naturlehrpfad 
befindet sich am Stadtrand 
von Kulmbach.  
Die Stadt mit ihren zahl-
reichen Sehenswürdigkei-
ten, allen voran die Plas-
senburg, ist einen Besuch 
wert.
	• Man sollte gut zu Fuß sein 

für die Aufstiege und für 
die nicht befestigten Wege. 
Für Kinderwagen und Roll-
stuhlfahrer nicht geeignet.
	• Lage: Ausgangspunkt 

ist der Parkplatz Am Reh-
berg, mit dem Auto über 
die Weiherer-, Dr.-Martin-
Luther- und Gustav-Adolf-
Straße zu erreichen. 
	• Parken: kostenlos Am 

Rehberg
	• Einkehr: Keine Möglich-

keit in unmittelbarer Nähe. 
In Kulmbach selbst gibt es 
gastronomische Angebote.
	•  www.kulmbach.de (un-

ter „Tourismus“ und „Wan-
dern“).

Natur-Tipp

D er Höhepunkt des Weges 
ist im wahrsten Sinne des 
Wortes der 30 m hohe Reh-

turm, von dem aus man spektaku-
läre Ausblicke auf Kulmbach und 
die Plassenburg genießen kann. 
Und hier im Wald kann man die 
Zusammenhänge der Natur ver-
stehen. Der Naturlehrpfad Am 
Rehberg, der vor wenigen Jahren 
neu und modern gestaltet wurde, 
informiert über Baumarten, Wald-
bewirtschaftung, Waldumbau und 
Waldverjüngung, über die Tiere 
des Waldes, ihren Schutz und über 
vieles mehr. Dazu gibt es auf einem 
gut ausgeschilderten, rund 4  km 
langen Rundweg 21 Stationen. 
Eine Tafel am Turm informiert 
über die wechselvolle Geschichte 
des kuriosen Bauwerks. 1498 wur-
de der Turm von Markgraf Fried-
rich dem Älteren erstmals errich-
tet, als Wart- und Signalturm. Im 
Laufe der Geschichte wurde der 
Rehturm mehrfach zerstört, im-
mer wieder aufgebaut, renoviert 
und verändert, bis er 1972 wegen 
Baufälligkeit geschlossen werden 
musste. Dem Einsatz engagierter 
Bürger ist es zu verdanken, dass er 
1976 wieder eröffnet werden konn-
te. Eine Turmbesteigung ist auf je-

Carmen Hombach. Was mit meh-
reren Sinnen erfahren wird, präge 
sich auch leichter ein. 
So soll an den 21 Stationen vor al-
lem der Forscherdrang geweckt 
werden. Da gibt es Klapptafeln, 
auf denen vorne die Frage, hinten 
die Antwort steht, einen eigenen 
Baumartenpfad und hölzerne Lie-
gestühle. Dort kann man die See-
le baumeln lassen, wie es so schön 
heißt, seine Blicke in die Baumkro-
nen schweifen lassen und den Wald 
aus einer ganz anderen Perspekti-
ve entdecken. Aber auch informa-
tive und grafisch ansprechende 
Tafeln gibt es, die beispielsweise 
über das Leben im Reisighaufen 
vom Igel bis zur Blindschleiche, 
von der Eidechse bis zum Regen-
wurm informieren.
Vom Start- und Zielpunkt, dem 
Parkplatz Am Rehberg, aus, führt 
der Weg über gut befestigte Wald-
wege bis zur Kreuzung Tennach/
Hölle/Kessel. Zurück geht es auf 
einen parallel dazu verlaufenden 
Hohlweg. Zu beachten ist, dass der 
gesamte Verlauf durch bewaldetes 
Gebiet geht und einige Steigungen 
bewältigt werden müssen. Festeres 
Schuhwerk ist passend, zwei Stun-
den Gehzeit sollte man einplanen.

Stephan Herbert Fuchs

Weitsprung mit Waldtieren
Wissen um Flora und Fauna und barfuß unter Baumkronen – der Naturlehrpfad am Kulmbacher Rehberg ist ein 

Ausflugsziel für Familien. Atemberaubend ist die Aussicht auf die Plassenburg.

den Fall ein Muss, Kamera nicht 
vergessen.
Geht man den Naturlehrpfad an-
dersherum, kommt der Rehberg-
turm ziemlich am Schluss des 
Weges. Vorher kann man sich bei-
spielsweise im Weitsprung mit 
Waldtieren messen, sein Wissen 
über Flora und Fauna bei Natur-
rätseln unter Beweis stellen oder 
barfuß den Waldboden und seine 
Besonderheiten erspüren.
Angelegt wurde der Pfad unter pä-
dagogischen Gesichtspunkten, die 
kleinen und großen Entdeckern die 
Augen für die Besonderheiten der 
Natur öffnen sollen. „Da man mit 
Schautafeln allein nur einen gerin-
gen Lerneffekt erreicht, verwirkli-
chen wir ein handlungsorientier-
tes Konzept“, sagt Stadtförsterin 

Mehrfach zerstört und immer 
wieder aufgebaut ist der Rehturm 
ein lohnendes Ausflugsziel. 

Spektakuläre Ausblicke auf Kulmbach und die Plassenburg bietet der 30 Meter hohe Rehturm.
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Willkommen im  
Land der Glasmacher

Glaskunst, Shopping und Spaß bietet das einzigartige  
JOSKA Glasparadies seinen Besuchern

Im JOSKA Glasparadies in Bodenmais 
im Bayerischen Wald erlebt man den 
Zauber der Glasherstellung: Hier fer-
tigen die Glaskünstler in handwerk-
licher Tradition sowie Innovation 
und zeigen den Weg des Glases von 
der feurig-flüssigen Masse bis zum 
kostbaren Endprodukt. Kinder und 
Erwachsene können sich selbst als 
Glasbläser versuchen und Ihr eige-
nes Glasobjekt blasen.
Kristallglas in allen Variationen er-
wartet die Besucher in den JOSKA-
Ausstellungs- und Verkaufsräumen, 
der größten Glas- und Kronleuchter-
Ausstellung Deutschlands. Zur Be-
reicherung der individuellen Wohn- 
und Tischkultur steht eine riesige 
Auswahl an Glasartikeln zur Ver
fügung – vom eleganten Weinglas 
bis zum Kronleuchter. Ob nun der 

klassische Stil bevorzugt oder auf 
ein kunstvolles Design Wert gelegt 
wird – immer ist es ein besonderes 
Shoppingerlebnis.
Das JOSKA Glasparadies ist auch 
weltweit führend bei der Herstellung 
von Kristallpokalen und beliefert vie-
le internationale Veranstaltungen 
mit bekannten Preisträgern aus 
Sport und Gesellschaft wie Arnold 
Schwarzenegger oder Sebastian 
Vettel.

JOSKA Kristall GmbH & 
Co.KG
Josef Kagerbauer
Am Moosbach 1
94249 Bodenmais
Tel. 09924 7790
info@joska.com
www.joska.com

Die einzigartige Erlebnisgastrono-
mie mit Erlebnisrestaurant, dem 
JOSKA-Biergarten und dem Café 
„Kristallino“ laden mit frisch zuberei-
teten Speisen, einer deftigen Brot-
zeit oder Kaffee & Kuchen zur wohl-
verdienten Pause ein. Die kleinen 
Besucher kommen auf dem großen 
Abenteuerspielplatz auf ihre Kosten. 
Zudem bietet das JOSKA Glas
paradies ein abwechslungsreiches 
Eventprogramm für die ganze 
Familie: Themenwochen, Musik
veranstaltungen, Kinderlandtage, 
Edelsteinschatzsuche, Kinderglas-

malen, Brauchtum & Kultur zur 
Biergartenzeit und vieles mehr. 
Die genauen Termine sind unter  
www.joska.com zu finden.
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Waldsassen

13

Erlebnis-Tipp

H ier gibt es einen Marien-, 
einen Bauern-, einen Hil-
degard-von-Bingen-Gar-

ten, einen weiteren nach Sebastian 
Kneipp und einige Beete sind sogar 
nach der Temperamentenlehre der 
Traditionellen Europäischen Me-
dizin angelegt. Die TEM setzt auf 
die ganzheitliche Sicht mit Körper, 
Seele und Geist. Vier Temperamen-
te soll es geben, den Sanguiniker, 
den Melancholiker, den Phlegma-
tiker und den Choleriker. In den 
Themenbeeten werden Heilpflan-
zen und Gemüsesorten angebaut, 
die für den jeweiligen Typ gut sein 
soll. Der Kloster- und Erlebnisgar-
ten ist ein herausragendes touristi-
sches Ziel der reizvollen Kleinstadt 
nahe der tschechischen Grenze, 
sowohl für Familien als auch für 
Gartenliebhaber. 
Man kann sich hier auch einfach 
nur an den Schönheiten der Natur 
erfreuen, Blumen und Blüten be-
wundern, den Duft der Kräuter rie-
chen, dem beruhigenden Summen 
der Bienen nachgehen oder sich im 
Kneipp-Tretbecken erfrischen. 
Neben der Vermittlung uralten 
Wissens um Zusammenhänge in 
der Natur, neben der Darstellung 
einer nahezu unendlichen Sorten-
vielfalt (es gibt hier über 100 Toma-
tensorten), steht auch die Vermitt-

Der Klostergarten auf 
einen Blick

	• Für jedes Alter
	• Halbtagesausflug oder 

Tagesausflug: Nur weni-
ge Schritte entfernt befin-
det sich die Stiftsbasilika, 
die zu den prächtigsten Ba-
rockbauten Süddeutsch-
lands gehört. Gleich 
nebenan ist die Stiftsbib-
liothek, die im Rahmen von 
Führungen zugänglich ist. 
	• Lage: Über die A93 zu 

erreichen, weiter auf der 
B299. Adresse: Brauhaus-
straße, 95652 Waldsassen. 
	• Öffnungszeiten: Bis Mit-

te Oktober täglich 10 - 18 
Uhr.
	• Parken: kostenlos im Um-

feld
	• Einkehr: Thomasstüberl 

im Gästehaus St. Joseph im 
Kloster mit täglicher war-
mer Küche 11.30 - 14 Uhr 
sowie Mo, Di, Do, Fr, Sa 
17.30 - 20 Uhr. Kaffee und 
Kuchen gibt es zwischen 
14 und 17.30 Uhr. 
	• Infos: Umweltstation Stif-

tung Kultur- und Begeg-
nungszentrum Abtei Wald-
sassen
	• www.kubz.de

lung von Alltagskompetenzen an 
vorderster Stelle. Wenn Schulklas-
sen kommen, wird manchmal auch 
gekocht, ein leckeres Essen zube-
reitet oder Kräuterlimonade ge-
mixt. „Man braucht nicht zu allem 
ein Smartphone“, auch diese Bot-
schaft soll von Waldsassen ausge-
hen. „Uns geht es darum, Kindern, 
aber auch Erwachsenen die Natur 
nahe zu bringen“, sagt Johanna 
Härtel. Sie ist die Leiterin des Gar-
tens, der zur staatlich anerkann-
ten Umweltstation Stiftung Kul-
tur- und Begegnungszentrum der 
Abteil Waldsassen gehört.
Der Kloster- und Naturerlebnisgar-
ten ist rund 7000 Quadratmeter 
groß. Während der vordere Bereich 
in Themenbeete und -parzellen auf-
geteilt wurde, ist der hintere Teil 
völlig naturbelassen geblieben. So-
gar ein kleines, aber feines Stück 
Wald gibt es. Mittendurch führt der 
Bachlauf der Wondreb, ein Zufluss 
der Eger, der in Tschechien ent-
springt und der irgendwann über 
die Elbe in der Nordsee mündet.
Die Stiftung Kultur- und Begeg-
nungszentrum der Abtei Waldsas-
sen und damit auch der Garten ist 
ein eigenständiger Teil des Klosters. 
Sie wurde von der Äbtissin Laetitia 
Fech ins Leben gerufen. Gut 10 000 
Menschen besuchen den Garten 

Jahr für Jahr, dazu kommen an die 
3000 Kinder. Die Vorträge, Work-
shops, Weiterbildungen und Qua-
lifizierungsmaßnahmen besuchen 
weitere 4000 Erwachsene pro Jahr.

Stephan Herbert Fuchs

Pflanzen passend zum 
Typ und Temperament

Beete angelegt nach der Temperamentenlehre, Bauerngärten, Heilpflanzen, Bienen, 
Hildegard von Bingen, Sebastian Kneipp: Das Angebot im Kloster- und Naturerlebnisgarten 

der Abtei Waldsassen in der Oberpfalz ist enorm. Zudem lässt sich hier gut entspannen.

Unschwer zu erkennen – 
hier geht es um Hildegard 
von Bingen. Sie war Ärztin, 
Mystikerin, Theologin und 
eben auch als Naturforscherin.

Wie ein Bienenvolk funktioniert, erklärt 
Leiterin Johanna Härtel. Auf Infotafeln wird 
jede Pflanze erklärt.
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Erlebnispark Haslinger Hof
Inmitten des Golf- und Thermenlandes Bad Füssing (LKR Passau), verbirgt sich ein besonderer Ort: der Haslinger Hof –  

ein einzigartiges Ensemble aus 4-Sterne-Hotel mit bäuerlichen Wurzeln, riesiger GenussVielfalt und musik- und 
familienbuntem Erlebnispark für Klein & Groß!

Der Haslinger Hof mit seinem Hof-
Hotel direkt am Erlebnispark ist ein 
lebensfroher RelaxOrt, der Wellness, 
Tanz, Genuss und Spielerisches bo-
denständig und ideenreich vereint. 
Abends verwandelt sich der Hof in 
ein TanzMekka. Bei GaumenFreuden 
und Gemütlichkeit amüsieren sich die 
Gäste – ob Einheimisch oder Urlau-
ber – bei Live-Musik bis angesagten  
DJ-Beats. „Hier bin ich glücklich“ lau-
tet die Devise am Hof!
Als Gast im angrenzenden Haslinger  
Hof 4-Sterne-Hotel genießt man top 
Kulinarik mit Hausgemachtem a la 
carte oder vom neuen Frühstücks- 
und Abendbuffet auf fast 300 m², dazu 
Wellness inmitten der groß zügigen 
 HofNatur. Mit SpaErlebnis, Indoor-
Schwimmteich, Saunen und Relax-
Welten bietet sich hier reichlich Raum 
für Erholung, inmitten des 20.000 m² 

großen HotelGarten-Areals lädt der 
neue GanzjahresGartenpool zum Ba-
devergnügen im Freien. Exklusiv den 
Gästen des Hotels vorbehalten, bie-
ten die WellnessBereiche in- & out-
door von Ausstattung bis zur indivi-
duellen Behandlung beste Qualität 
und Design. Dazu reizen die Natur und 
Region rund um den Haslinger Hof zu 
Ausflügen und Aktivitäten wie Walken 
und Radfahren – mit Leih-Equipment 

Haslinger Hof 
Ed 1 – bei Bad Füssing 
94148 Kirchham 
+49 (0)8531/295-0
www.haslinger-hof.de 
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direkt am Hotel. Für unvergessliche 
FamilienMomente gibt es eine wun-
derbare Welt von in- & outdoor Spiel-
plätzen,  ActivityStationen und Mu-
se(h)en im HofAreal. Viele tierische 
Freunde im StreichelZoo, in den Wei-
hern und Gehegen warten darauf ent-
deckt zu werden. Wofür der Haslinger 
Hof regional und touristisch sehr be-
kannt und so beliebt ist: sein breites 
Unterhaltungsangebot. Themen- und 

KulturEvents, tägliches Tanz- und Par-
typrogramm von LiveMusik bis an-
gesagtem DJ Sound und Yoga-Kurse 
sind für unsere HotelGäste stets inklu-
sive. Dazu ergänzend gibt es z. B. Tanz-
workshops und Shopping im riesigen 
 HofMarkt, der von Mode bis Regional-
Genuss alles bietet was satt, schön und 
glücklich macht. Egal, ob Wellness-, Fa-
milien- oder TanzUrlaub, erlebnisrei-
cher Tagesausflug oder genuss reicher 
 E-Lade-Abstecher von der A  94: Beim 
Haslinger erlebt man bayerische  
Gastfreundschaft in Bestform!
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FREIZEITPARK RUHPOLDING  
Verzaubert, spannend, kribbelnd... Seit über 56 Jahren bietet der Freizeitpark Ruhpolding 
jede Menge Spaß – für jedes Alter, bei jedem Wetter. Die Lage im Bergwald inmitten 
altehrwürdiger Bäume, macht Ihren Ausflug zu einem einzigartigen Erlebnis. Familien mit 
Kleinkindern tauchen ein in die märchenhafte Welt von Hexen, Drachen und Rittern, während 
ältere Geschwister das Bauchkribbeln in der Bergachterbahn, in den Bootsrutschen oder in der 
Höllenrutsche lieben. Ein Spaß für alle Generationen sind die Familienspiele, wie der Maibaum-
Kraxler, die Mausejagd und die diebische Elster. Über 60 Attraktionen begeistern Jung und Alt.  
„Kulinarisch“ werden Klein und Groß im Familienrestaurant „Tischlein Deck Dich“ verwöhnt. 

Öffnungszeiten: Eine Woche vor Ostern bis Anfang November, täglich von 9 – 18 Uhr 
Telefon: +49 (0) 86 63 - 14 13 · www.freizeitpark.by

1

2

3

MÄRCHEN-ERLEBNISPARK MARQUARTSTEIN
Staunen – Entdecken – Erleben – Eingebettet in die Natur der Chiemgauer Berge 
begeistert der Märchen-Erlebnispark Marquartstein mit seiner großen Vielfalt an Freizeit- 
und Spielmöglichkeiten. Angebot: Sommer-Rodelbahn, Pony-Derby, Trethochbahn 
„Schneckenrennen”, Wasserspielgarten, Störrischer Esel, Gaudi-Gondel, überdachter Kinder-
Bauhof, Schubkarren-Turnier, Parkeisenbahn, Spritztour, Streichelzoo, Excalibur, Wildgehege, 
Abenteuerspielplatz, Hexenschule, Märchen-Häuschen, Parkrestaurant, Picknickhütte, 
Grillplatz, Hennen-Rennen

Öffnungszeiten: Eine Woche vor Ostern bis Anfang November,  täglich von 9.30 – 18 Uhr 
Telefon: +49 (0) 86 41 - 71 05 · www.maerchenpark.de

  Ausflugstipps    Hotels

www.erlebniswelt-chiemgau.de

5
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PRIENAVERA ERLEBNISBAD  
Besucher des PRIENAVERA Erlebnisbads am Chiemsee genießen Entspannung in der Wasser- 
und Saunawelt mit Blick auf den See, die Chiemgauer Berge und das Schloss Herrenchiemsee. 
Das Bad bietet Erlebnis- und Wellnessbecken, eine 62 Meter lange Röhrenrutsche, Sprudel-
massagen und einen Strömungskanal. Die textilfreie Kelosauna und die 90°C Panoramasauna 
bieten zudem Ausblick auf See und Berge, während die Textilsauna eine bis zu 85°C heiße 
finnische Trockensauna, ein Dampfbad und eine Salzsauna umfasst. Von Mai bis September ist 
auch das PRIENAVERA Strandbad geöffnet.

Öffnungszeiten und weitere Informationen:  
Tel.: +49 (0) 8051 60957-0 · www.prienavera.de 
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AUSSTELLUNGSZENTRUM 
LOKSCHUPPENCHIEMSEE-SCHIFFFAHRT

EFA MOBILE ZEITEN

  
KLETTERWALD 
PRIEN A. CHIEMSEE

 

 

MAXX ARENA GRÖBEN-
ZELL BEI MÜNCHEN

MAXX ARENA  
KIRCHHEIM BEI MÜNCHEN

MÜNCHNER WALD 
KLETTERWALD VATERSTETTEN

4
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HOTEL ZUR POST IN ROHRDORF
Renommierter bayerischer Hotel-Gasthof • ideale Lage zwischen den Urlaubs- 
regionen im Süden und Chiemgau/Chiemsee im Osten • Warme Küche täglich bis  
22.00 Uhr • 113 komfortable Gästezimmer • Biergarten • Gaststube, Stüberl;  
Festsaal bis 250 Pers. • Metzgerei mit Imbiss • 36 neue Zimmer mit über 30 m²  
im neuen Poststadel • Edle Hölzer und warme Farben

Telefon: +49 (0) 80 32 - 18 30 · Fax: +49 (0) 80 32 - 58 44 
hotel@post-rohrdorf.de · www.post-rohrdorf.de

HOTEL HÖRTERER „DER HAMMERWIRT“ IN SIEGSDORF-HAMMER
Euer Boutique-Hotel im Chiemgau! Hauseigener Naturbadesee. Veranstaltungsraum für Seminare, 
Tagungen, Hochzeiten. „Feel Good Food“ im Wirtshaus oder der „ZITAS Lounge & Bar“ mit 
See-Terrasse und Spielplatz – auch für Nicht-Hotelgäste! Kein klassisches Landhotel! Erlebe den 
Chiemgau bei uns entsprechend Deiner individuellen Präferenzen. Wir bieten Dir hierzu Deine 
Homebase, Deine „Heimat Hammerwirt“. Nachhaltig, offen, relaxt, ohne unnötigen Schnick 
Schnack. Der Hammerwirt. EINFACH. NUR. ECHT.

Telefon: +49 (0) 86 62 - 66 70 · info@der-hammerwirt.de · www.der-hammerwirt.de

4

MIT AJA WOHLFÜHLEN UND GENIESSEN
In der Sauna- und Badewelt des aja Ruhpolding bleiben Stress und Alltag draußen! 
Tauchen Sie für einen Tag lang einfach mal ab und lassen Sie sich verwöhnen. Wie wäre es 
mit einer Massage? Im benachbarten Day Spa warten wunderbare Wohlfühlmomente auf 
Sie. Kulinarisch bleiben im aja auch keine Wünsche offen: Das Restaurant bietet Herz und 
Magen abwechslungsreiche Schmankerl.

DAY-SPA Anmeldungen bitte unter: 08663/41730 2700

aja Ruhpolding · Zell 2 · 83324 Ruhpolding · www.aja.de

PRIENAVERA ERLEBNISBAD

LUITPOLD AM SEE

3
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 22.08.2024 MATTHIAS REIM
 23.08.2024 LABRASSBANDA 
 24.08.2024 DICHT & ERGREIFEND 
 25.08.2024 PETER KRAUS
 27.08.2024 BEN ZUCKER
 28.08.2024 HAINDLING
 29.08.2024 SALTATIO MORTIS
 30.08.2024 PIZZERA & JAUS

 31.08.2024 EGERLÄNDER & OBERKRAINER
  DAS ULTIMATIVE GIPFELTREFFEN

 01.09.2024 MÜNCHENER FREIHEIT &
  SPIDER MURPHY GANG
  FESTIVAL DER KULTBANDS

 30.08.2025 ERNST HUTTER &
  DIE EGERLÄNDER MUSIKANTEN
  MEIN FINALE

JETZT
TICKETS

SICHERN!

Ausverkauft

Wenige
Restkarten

Tickets erhältlich bei der Allgäuer Zeitung und den Heimatzeitungen,
Tel. 0831 / 206 5555, www.allgaeuticket.de, bei schwäbische Tickets,
Tel. 0751 / 29 555 777, im Kartenbüro Altusried, Hauptstr. 18, Tel. 08373 / 92200, 
info@kartenbuero-altusried.de, unter www.allgaeuer-freilichtbuehne.de, bei
allen Eventim-Vorverkaufsstellen und unter www.eventim.de.

Live-Kultur im Herzen des Allgäus 

sommerFESTIVAL 2024
auf der Freilichtbühne Altusried

Es ist DAS Live-Highlight des Allgäu-
er Sommers: Das sommerFESTIVAL 
auf der Freilichtbühne Altusried er-
wartet auch dieses Jahr wieder zehn-
tausende Zuschauer! Inmitten der 
wunderschönen Natur des Allgäus 
erhebt sich das beeindruckende, 
freitragende Holzdach in Form eines 
imposanten Fledermausflügels über 
der Tribüne. Eine Kulisse, die Künst-
ler und Zuschauer in eine außerge-
wöhnliche Stimmung versetzt und 
2024 wieder aufs Neue wundervol-
le Konzertabende unter freiem Him-
mel verspricht.

sommerFestival 2024  
Tickets erhältlich im Karten- 
büro Altusried, Hauptstr. 18,  
Tel. 08373 / 92200,  
info@kartenbuero-altusried.de,  
unter www.allgaeuer-freilicht-
buehne.de, bei allen Eventim-
Vorverkaufsstellen  
und unter www.eventim.de.
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Kultur-Tipp
Einblick in vergangene Zeiten
Die Geschichte der Landwirtschaft in Niederbayern – von der Grundherrenschaft zur 

modernen Agrarwirtschaft – zeigt das Landwirtschaftsmuseum in Regen. 

S chlendert man durch die 
Gänge des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-

seums in Regen, dann fühlt man 
sich wie in der Zeit zurückversetzt. 
Auf insgesamt drei Stockwerken 
erfährt man, wie auf den Höfen im 
Bayerischen Wald, Gäuboden und 
Hügelland ab Ende des 18. Jahrhun-
dert bis ins frühe 20. Jahrhundert 
gelebt und gewirtschaftet wurde. 
Ein Highlight ist die originalge-
treu nachgebildete Bauernstube, 
mit echten Lichtverhältnissen so-
wie den Beschreibungen aller Auf-
gabengebiete der Menschen und 
Mitarbeiter am Hof. 
In verschiedenen Abteilungen er-
fährt man danach interessante De-
tails der Feldarbeit, Viehhaltung 

oder Vermarktung. Auch Einblicke 
in den Arbeitsalltag der Frauen, zur 
Ernährung, Vorratshaltung, Hygie-
ne, Religion, Vereinswesen, Bildung 
und Nebenerwerbstätigkeiten auf 
dem Hof gibt es. Ein weiteres High-
light sind die zahlreich ausgestell-
ten Maschinen. Eine beeindru-

ckende Anzahl an Exponaten von 
Handgeräten über große Landma-
schinen lässt jedes Technikerherz 
höher schlagen. Ein Besuch lohnt 
sich für alle, die an der Geschichte 
der Landwirtschaft und Landtech-
nik interessiert sind. 

Carmen Knorr

Sichern Sie sich jetzt ihre Tickets und 
feiern Sie den Sommer auf einer der 
schönsten Open-Air-Bühnen Europas!

Niederbayerisches 
Landwirtschaftsmu-
seum auf einen Blick

	• Halbtagesausflug
	• Für jedes Alter, Mitmach-

programme für Kinder 
	• Besuch dauert ca. zwei 

Stunden
	• Parkplätze kostenlos di-

rekt vor Ort
	• Öffnungszeiten: Mo-Fr 

8-17 Uhr, Wochenende 
und Feiertage 10-17 Uhr
	• Eintritt: Erwachsene 5 €, 

Kinder (6-18 Jahre) 3 €. Es 
gibt verschiedene Ermäßi-
gungen. 
	• Adresse: Schulgasse 2, 

94209 Regen. 
	• Weitere Infos: Tel. 

09921-60485; Webseite: 
	• www.nlm-regen.de

Alte Landtechnik zum Staunen. 
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Der „Singende Wald“ 
auf einen Blick: 

	• Halbtagesausflug
	• Ab 16 Jahren empfohlen
	• Dauer: ca. drei Stunden
	• Ort: in Lks. Erding – auf 

Anfrage bayernweit im ei-
genen Wald
	• Teilnehmer: kleine Grup-

pen, ab 4 Teilnehmern
	• Kosten: 40 € pro Person
	• Infos, Termine und Kon-

takt: www.h-brenninger.
de/singender-wald; Tele-
fon: 0177-5057216; E-Mail: 
musik@h-brenninger.de

27.08. - 08.09.2024 
im SHOWPALAST München

Direkt an der  U6  Frött maning

www.cavalluna.com

Die neue 
Show für 
die ganze 

Familie

Sommercamp total verrückt!

Anzeige

„CAVALLUNA  
Kids – Sommercamp 

total verrückt!“
Das Abenteuer geht weiter

Auch dieses Jahr begeistert 
CAVALLUNA Groß und Klein mit 
einer witzig-rasanten Sommer-
show, die die Herzen berührt und 
für Ferienstimmung sorgt. Ab Ende 
August können die Zuschauer das 
Programm „CAVALLUNA Kids – 
Sommercamp total verrückt!“ er-
leben, erstmals im SHOWPALAST 
MÜNCHEN, damit die Gäste vor 
Regen und praller Sonne geschützt 
sind. Natürlich sind wie immer 
bei CAVALLUNA die wunderschö-
nen Pferde und beeindruckenden 
Choreografien ganz besondere High-
lights, doch wie auch in den ver

gangenen Jahren verleihen talen-
tierte Schauspieler mit humorvollen 
Dialogen dem Ganzen einen beson-
deren Rahmen.

CAVALLUNA Kids – Sommer- 
camp total verrückt!
27.08.- 08.09.24
SHOWPALAST MÜNCHEN 
im CAVALLUNA Park
Hans-Jensen-Weg 3 
80939 München
Tickets unter  
www.cavalluna.com

19

Entspannungs-Tipp
Wald mit allen Sinnen erleben

Musikerin Helga Brenninger bietet eine einzigartige Waldführung an. Mit 
Achtsamkeitsübungen und naturnahen Liedern tankt man Energie zwischen Bäumen.

M it Gitarre, Brotzeit und 
Sitzkissen geht es in 
den „Singenden Wald“. 

Angeleitet von Musikerin und 
Waldgesundheitstrainerin Helga 
Brenninger startet der meditati-
ve Spaziergang mit einer Begrü-
ßung der Bäume und der Natur. Die 
Stimmung wird von der ersten Mi-

nute in Richtung Entspannung ge-
lenkt. Spätestens nach dem ersten 
Lied, das Helga Brenninger mit ih-
rer Gitarre begleitet singt, wandern 
die Gedanken und Sorgen des All-
tags in den Hintergrund. 
Die Texte ihrer selbst geschriebe-
nen Lieder sind tiefgründig und 
die Worte, die vom Wald handeln, 
machen das Erlebnis umso intensi-
ver.  Lässt man sich darauf ein, hält 
dieser angenehme Zustand für die 
nächsten drei Stunden und auch 
danach an.
An verschiedenen Stationen zeigt 
Helga Brenninger, wie sich Musik 
und Naturerlebnis vereinen lassen. 
Mit allen Sinnen soll man den Wald 
und sich selbst spüren – Riechen, 
Hören, Sehen, Fühlen, Schmecken. 

Mit der Gitarre spielt sie dazu leise 
und die Singvögel des Waldes stim-
men mit ein. Als Teilnehmer lehnt 
man am Baumstamm und lässt 
Natur und Musik auf sich wirken. 
Am Ende wird gemeinsam gesun-

gen – wenn man mag. Der „Singen-
de Wald“ ist ein Erlebnis, das noch 
lange nachwirkt. Jeder sollte diese 
Auszeit für Körper, Kopf und See-
le einmal mitmachen.

Carmen Knorr

Dorfen

18

Helga Brenninger: Mit ihrer 
Gitarre bietet sie eine einzigartige, 
meditative Waldführung an. 
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Regen

Natur-Tipp
Blumige Halbinsel  

im Bayerwald
Inspiration im naturnahen Schaugarten einer Gärtnerin: Mitten im Bayerischen Wald lädt 

das „Woid Roserl“ zum Verweilen, Stöbern und Entspannen ein. 

Im Herzen des Bayerischen 
Waldes, direkt am Stadtrand 
von Regen, erblüht das „Woid 

Roserl“ auf 4000 Quadratmetern. 
Tritt man ein durch ein umranktes 
Holztor, eröffnet sich eine eigene 
kleine Welt. Denn das Blumenreich 
liegt auf einer Halbinsel zwischen 
zwei Bachläufen, inmitten von 
Wiesen, Feldern und Wäldern. So 
hört man Wasser plätschern, Bie-
nen summen und ist umgeben von 
blumigem Duft. Die Wege im Gar-
ten sind schmal und man wird fast 
vollständig von Blumen umgeben – 
aber auf die angenehme Weise. Wo 
man hinsieht, erblickt man präch-
tig blühende Rosen, Blüh- und 
Schattenstauden, Clematis, Farne 
oder Hortensien. 
Inhaberin Claudia Wolf hat den 
Garten als Inspiration für ihre 
Kunden angelegt. Denn zum Gar-

Das „Woid Roserl“  
auf einen Blick

	• Halbtagesausflug: Der 
Besuch dauert 30 bis 60 
Minuten.
	• Parkplätze kostenlos und 

direkt vor Ort
	• Hunde: Kein Zutritt im 

Garten.
	• Öffnungszeiten: April bis 

August: Mo - Fr 13-18 Uhr, 
Sa 9 - 13 Uhr. Vom 1. bis 
18. September: Mo, Di und 
Mi 13 - 18 Uhr. Außerhalb 
der Öffnungszeiten Besuch 
nach vorheriger Vereinba-
rung möglich.
	• Kontakt: Telefonnum-

mer: 09921 904380; E-Mail: 
cmkwolf@web.de;  
Instagram: @woidroserl
	• Adresse: Pfistermühle 

42 ½, 94209 Regen
	• Tipp: Mit einem Besuch 

im Niederbayerischen 
Landwirtschaftsmuseum 
in Regen kombinieren (sie-
he S. 18). 

ten gehört eine kleine Gärtnerei, in 
der man in einem trotzdem groß-
zügigen Pflanzen-Angebot stö-
bern kann und so manche Garten-
rarität findet. Die Gärtnerin selbst 
berät gerne und ausführlich und 
hilft bei der Auswahl für den ei-
genen Garten. Zum Schaugarten 
gehört auch ein eigener kleiner 
Flohmarkt im Rosenstüberl, mit 
Porzellan und Gartenbüchern so-
wie einige Ziegen.
Ein Besuch lohnt sich für alle Blu-
menliebhaber und Freude der Na-
tur. Wenn man eh gerade in Regen 
unterwegs ist, kann man hier vor-
beischauen. In der Blumenoase fin-
det man Ruhe und Sitzbänke laden 
zum Verweilen ein. 
Gärtnerin Claudia Wolf bietet nach 
Anmeldung auch Gartenführun-
gen ab 30 Teilnehmern an. 

Carmen Knorr

20

Tierische Mitbewohner im 
Garten: Ziegen begeistern 
die Besucher.

Stöbern und Fachsim-
peln: In der dazugehö-
rigen Gärtnerei und im 
Gemüsegarten können 
sich Besucher von 
Gärtnerin Claudia Wolf 
beraten lassen. 

Üppige Blumen-
pracht im Schau-
garten „Woid 
Roserl“: Es blüht 
in vielen verschie-
denen Farben.
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Wildfreizeitpark
Oberreith

Ein Platz zum Entdecken, Spielen, Erleben,  
Lernen, sich erholen

Das perfekte Ausflugsziel für einen 
gelungenen Tag mit der ganzen Fa-
milie ist der Wildfreizeitpark Ober-
reith. Der Rundgang durch den Park 
führt an einheimischen Wildtieren 
entlang und ist sogar für Rollstuhl-
fahrer geeignet. Vor allem der große 

Abenteuerspielplatz mit Riesenrut-
schen und einer Bungee-Trampoli-
nanlage begeistert Groß und Klein. 
Ganz nah kommt man den Tieren bei 
der Greifvogelflugschau und beim 
Pferdereiten.
Für ordentlich Adrenalin sorgen die 
mehr als 90 Übungen im Waldseil-
garten, wo jeder Kletterer eine Her-
ausforderung findet. Wer noch höher 
hinaus möchte, der kann mit dem Fly-
ing Fox über den Wildpark fliegen und 
sicher an der Gaststätte landen. Ob 
Schulklassen, Betriebsausflüge oder 
Firmenevent – für jede Gelegenheit 
gibt es einen schönen Platz zum Fei-
ern und Genießen. Ab den Pfingst- bis 
zum Ende der Sommerferien ist der 
Wildpark anlässlich des Grillabends 
freitags sogar bis 22 Uhr geöffnet.

Wildfreizeitpark 
Oberreith
Oberreith 6 a
83567 Unterreit
Tel. 08073 915361
www.wildpark-oberreith.de
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Die neu erbaute Indoorhalle be-
geistert die Besucher nicht nur bei 
schlechtem Wetter. Auf drei Ebe-
nen können sich die Kinder jeder 
Altersklasse bei Trampolin, Wellen-
rutschen, Klettertürmen und vie-
len weiteren Attraktionen austo-
ben, während es sich die Eltern im 
angrenzenden Café gut gehen las-
sen. Auch der Zug hat in der In-
doorhalle einen richtigen Bahnhof 
bekommen. Für Kindergeburtstags-
feiern gibt es sogar einen extra Raum 

zum Feiern und tolle Angebote für 
eine unvergessliche Feier. Das Team  
vom Wildpark Oberreith freut sich 
auf Ihren Besuch!

www.wildfreizeitpark-oberreith.de · Oberreith 6 a · 83567 Unterreit · TelTelT : 08073/915361

Greifvogelflugschau · Streichelzoo · Pferdereiten · Riesenrutschen · Parkeisenbahn · Trampolinanlage
Bungee · Sternwarte · großer Abenteuerspielplatz · Waldseilgarten mit 11 Parcours · TeamhochseilgarteTeamhochseilgarteT n

Wildpark-Stub´n mit Biergarten · 35 m hoher Aussichtsturm · Mega-Flying-Fox mit 400 m Länge

Jetzt auch mit großem Indoorspielplatz!
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Gut Zahnering
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In der Wald Abenteuerwelt gibt es für jeden etwas zu 
entdecken! Auf über 60.000 m² erwarten dich zahl-
reiche Attraktionen. Erlebe unvergessliche Abenteuer 
und genussvolle Momente. www.skywalk-allgaeu.de

Abenteuer  
in den Baumwipfeln

Anzeige

Erlebnis-Tipp

Ein abwechslungs- 
reicher Tag in der Natur 

für die ganze Familie
Schon der Ausblick in die Allgäuer 
Alpen und auf den Bodensee weckt 
Glücksgefühle. Auf dem 540 Me-
ter langen Baumwipfelpfad wandeln 
Abenteuerlustige durch die Baumkro-
nen. Auf der schwingenden Hänge-
brückenkonstruktion braucht es da-
für eine kleine Portion Mut. Am Ende 
lohnt es sich.  Mit etwas Glück begeg-
nen Naturfreunde dem Rot Milan auf 
Augenhöhe und können den mächti-
gen Vögeln beim Fliegen zuschauen. 
Familien mit Kinderwägen gelangen 
durch einen gläsernen Aufzug auf alle 
Etagen des Baumwipfelpfades, bis zur 
40 Meter hohen Aussichts-Plattform. 
Für alle Kletterbegeisterten wartet ein 
Alternativabstieg durch den Netztun-

nel. Beim Gang durch wackelige Plat-
ten und Hängebalken können Kinder 
und Eltern testen wie geschickt und 
höhentauglich Sie sind. Über eine kur-
vige Röhrenrutsche geht es dann ein 
Stockwerk tiefer. Interaktive Stationen 
auf den Walderlebniswegen sorgen für 
magische Momente. Das ideale Aus-
flugsziel für die ganze Familie.

Öffnungszeiten 
Sommersaison:
Täglich von 10 – 18 Uhr  
geöffnet.  
Letzter Einlass: 17 Uhr 
www.skywalk-allgaeu.de  
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A uch Zirkustiere werden 
älter. Und wenn ihnen 
der Trubel in der Mane-

ge zu viel wird oder die Knochen 
die atemberaubenden Kunststü-
cke nicht mehr so einfach wegste-

cken wie früher, dann gehen sie in 
Rente. Der Circus Krone hat hier-
für ein ehemaliges Gut zwischen 
München und Ammersee zur Seni-
orenresidenz umgestaltet. Auf dem 
weitläufigen Areal der Krone Farm 
dürfen edle Pferde und Ponys, Zeb-
ras, Esel und Lamas sowie Kamele, 
Tiger und Löwen ihren Ruhestand 
verbringen. 
Seit diesem Frühjahr ist das Gelän-
de für Besucher geöffnet und man 
kann die ehemaligen Stars der Ma-
nege aus der Nähe betrachten. Im 
Streichelzoo darf man Ziegen und 
Hühner füttern. Ein paar ausran-
gierte Tiertransporter runden das 

Zirkus-Feeling ab, darunter ein spe-
zieller Giraffen-Anhänger, dessen 
Dach auf 4,50 m angehoben wer-
den kann. Für Kinder gibt es einen 
Spielplatz und für alle „traditionel-
le Zirkusleckereien“ –  gemeint sind 
Popcorn, Bratwurst und Pommes.
Zum Pflichtprogramm zählt die 
Führung um 14 Uhr, bei der man 
vieles über die Entstehung des Are-
als, die Tiere und deren Versorgung 

Die Krone Farm auf 
einen BlickSeniorenresidenz  

für Zirkustiere
Auf Gut Zahnering unweit des Ammersees verbringen die 

Tiere des Circus Krone ihren Ruhestand.

lernt. Höhepunkt ist das anschlie-
ßende Raubtiertraining mit den 
Tigern und Löwen von Alexander 
Lacey. 
Die Krone Farm hat überwiegend 
an den Wochenenden geöffnet, in 
den Ferien auch an Werktagen. Die 
Homepage verrät die aktuellen Öff-
nungszeiten. Dort sollte man auch 
gleich Tickets kaufen.

Hubert Darchinger

Beim Raubtiertraining beweisen 
Tiger und Löwen, was sie noch 
können.
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 • Für die ganze Familie
 • Halb- bis Tagesausflug
 • Adresse: Krone Farm, 

Zahnering 1, 82234 Weß-
ling
 • Aktuelle Öffnungszeiten 

sind auf der Homepage
 • Eintritt: Erwachsene 15 €, 

Kinder 3 bis 12 Jahre 10 €
 • www.kronefarm.com
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Zu Besuch bei T.rex & Co. 
im Dinosaurier Museum Altmühltal

Moosgeruch, frische Luft, weicher 
Waldboden. Wer auf dem geschwun­
genen Pfad durch den wunder­
schönen Wald streift und zwischen 
dicht stehenden Bäumen hindurch­
späht, fühlt sich wie in einer Zeit­
maschine. Eine Maschine, die einen 
schon mal 150 Millionen Jahre in 
die Vergangenheit transportiert. Vor 
allem dann, wenn man um eine Kur­
ve biegt und plötzlich einem leibhaf­

tigen 30 Meter langen Diplodocus-
Saurier gegenübersteht. Einem Rudel 
gefährlicher Velociraptoren. Oder ei­
nem Allosaurus, dem angriffslustigen 
Jäger der Vorzeit.

Im Dinosaurier Museum Altmühltal 
begibt man sich tief in die Welt der 
Urzeitriesen. Mit allen Sinnen. Mit viel 
Spaß. Und mit „Staun-Garantie“. Das 
liegt vor allem an der Abwechslung. 

Hier überraschen mehr als 70 Nachbil­
dungen der Urzeitgiganten in Lebens­
größe. Beim Fossilienschlagen in der 
Mitmachhalle gehen alle mit Hammer 
und Meißel auf die Suche nach ech­
ten Versteinerungen. An Taststatio­
nen berührt man einen Dinozahn oder 
die Krallen eines Langhalssauriers. Im 
Wettlauf mit einem Dino stellt sich die 
Frage: Wäre ich einem Tyronnosaurus 
rex entkommen? Spoiler Alert: Nein!

Der Erlebnisort (Gewinner des ADAC-
Tourismuspreises) kombiniert spek­
takuläres Dino-Wissen, tolle Bio- 
Gastronomie, und weitläufige Spiel­
plätze einerseits mit wissenschaft­
licher Forschung, einzigartigen Aus­
stellungen, und Welt-Sensationen 
in einer Museumshalle andererseits. 
Hier verblüffen das echte Skelett ei­
nes jugendlichen Tyrannosaurus rex 
(Spitzname „Rocky“), das Original-
Fossil des Urvogels Archaeopteryx 
oder der hoch über den Köpfen der 
Gäste schwebende „Dracula“: so wur­

de der wohl größte und schwerste  
Flugsaurier getauft, der je auf diesem 
Planeten die Lüfte unsicher machte. 
Nirgendwo, wenn nicht hier, wo frü­
her ein Jurameer das Land bedeckte, 
fühlt sich die Urzeit authentischer und 
unterhaltsamer an.

24

Alle Infos unter: 
dinosauriermuseum.de

Dinosaurier Museum  
Altmühltal, Dinopark 1, 
85095 Denkendorf

In der Sommersaison  
(bis 03.11.) täglich von  
9 -18 Uhr geöffnet.

Kostenloser Parkplatz 
oder mit dem ÖPNV direkt 
zum Haupteingang!

in die urzeitin die urzeit
deine Reise

in die urzeitin die urzeit
deine Reisedeine Reise

Begegnet über 70 lebensgroßen Dinosauriern und anderen Urzeittieren auf einem 1,5 Kilometer 
langen, wie verzaubert wirkenden Waldweg und taucht ein in die Welt der Urzeitriesen. An vielen 
Stationen heißt es mitmachen und dabei spielerisch dazu lernen. Im Museum erwarten euch 
Sensationen wie das echte Skelett eines jugendlichen T.rex, ein Original-Fossil vom jüngsten 
je gefundenen Allosaurier oder „Dracula“ – der wohl größte und schwerste Flugsaurier!

Neu 2024: AMMONITE MASTERPIECES präsentiert die einzigartige
Schönheit und faszinierende Vielfalt der Ammoniten.

        direkt an der A9, Ausfahrt Denkendorf  ZUM 
VIDEO!
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Donaumoos

Natur-Tipp

E s war ein gruseliger, ver-
wunschener Ort, das Do-
naumoos vor etwa 200 Jah-

ren. Nur Jäger oder Gestalten, die 
sich sonst lieber nicht sehen ließen, 
drangen mitunter in diese unheim-
liche Landschaft vor. Das änderte 
sich, als 1700 der Bayerische Kur-
fürst Karl-Theodor ein groß an-
gelegtes Kultivierungsprogramm 
startete, mit dem das 20 000 ha gro-
ße Moor entwässert und in frucht-
bares Ackerland verwandelt wer-
den sollte. 
Die „Kolonisten“, die Siedler, die ins 
Moos gerufen wurden, erwartete 
allerdings ein harter Kampf gegen 
Nässe und Unfruchtbarkeit. Mü-
hevoll und entbehrungsreich ran-
gen sie dem unwirtlichen Land ihre 
Existenz ab. Das änderte sich erst 
um 1900, als das damals gegründete 
Moorversuchsgut in Karlshuld der 
Landwirtschaft neue Perspektiven 
eröffnete. Moorverträgliche Rog-
gensorten und der Saatkartoffel-
anbau brachten wirtschaftlichen 
Aufschwung bis weit nach 1960. 
Durch Entwässerung, Torfstich 
und den Ackerbau hat der mäch-
tige, in über 10 000 Jahren ent-
standene Torfkörper des Moo-
ses viel an Substanz verloren. Im 
südwestlichen Gebiet des Mooses 
betrug die Torfmächtigkeit einst 

10 m, am Standort des Hauses im 
Moos (Kleinhöhenried, Gde. Karls-
huld, Lks. Neuburg/Schrobenhau-
sen) um 1790 immerhin 3 m. Heu-
te sind es hier nur 40 cm, und in 
20 bis 30 Jahren wird es bei weite-
rer Entwässerung um das Haus im 
Moos keinen Torf mehr geben – er 
hat sich dann buchstäblich in Luft 
aufgelöst, CO2 lässt grüßen. 
Eine weitere Problematik, die sich 
durch die erfolgreiche wirtschaft-
liche Nutzung des Mooses ergibt, 
hat sich heuer im Juni bei den 
Starkregenereignissen gezeigt: 
riesige Überschwemmungen. Das 

Das Haus im Moos  
auf einen Blick

	• Für jedes Alter
	• barrierefreie Wege
	• Halbtages- / Tagesaus-

flug
	• Haus im Moos – Umwelt-

station und Freilichtmuse-
um, Adresse: 86668 Karls-
huld, Kleinhöhenried 108
	•  Öffnungszeiten: Di - Fr  

8 - 17 Uhr, Sa 13 - 17 Uhr, 
So 11 - 17 Uhr
	• Einkehr: Museumsgast-

stätte Rosinger Hof, Di - So  
10 - 16 Uhr
	• www.haus-im-moos.de

Absacken des Torfkörpers verrin-
gert das Gefälle im Abfluss zur Do-
nau hin und das Wasser bleibt lan-
ge stehen. 
Das Freilichtmuseum „Haus im 
Moos“ zeigt sehr eindringlich die 
Problemstellungen auf. Im Ein-
gangsgebäude befindet sich das 
Heimatmuseum des kulturhisto-
rischen Vereins Donaumoos. Hier 
wird das einstige Leben der Men-
schen im Moos dargestellt. Dann 
geht es gleich hinaus ins Moos. 
Einmal über den kleinen Moor-
lehrpfad mit 250 m Länge. Nach 
ein paar Schritten ist man hier 
mittendrin im Biotop Moos, in der 
Welt des Wassers, des Schilfes, der 
Frösche. Gerade auch für Kinder 
gibt es hier viel Anregendes und 
Spannendes wie den Bienenlehr-
pfad, das Weidendorf, den Aus-
sichtshügel oder den Aktionstüm-
pel. Auf dem etwa 1000 m langen 
großen Moorerlebnispfad geht es 
auf der Moorstraße vorbei an den 
historischen Hofstellen hinaus in 
das Moorgelände mit den Weiden 
für Wisente, Murnau-Werdenfelser 
Rinder und Heidschnucken. Hier 
wird untersucht, inwieweit sich 
mit Grünlandwirtschaft und Be-
weidung der Torfkörper schützen 
lässt und die Verbuschung verhin-
dert werden kann, ein Projekt des 
Donaumoos-Entwicklungskonzep-
tes. Das Wisentgehege gibt es seit 
2003. Die 30-köpfige Herde ist die 
größte im süddeutschen Raum. 
Alle Wege sind barrierefrei und gut 
begehbar. Nahe dem Haus im Moos 
gibt es die Gaststätte Rosinger-Hof, 
dem vierten der Museumshäuser.                                                               

Johannes Urban

In der guten Stube zeigte man, was man hatte. Ab 1900 brachten 
verbesserte moorspezifische Anbaumethoden wirtschaftlichen 
Aufschwung. 

Der Öxler-Hof, wie er erweitert durch Scheune und Torfstadel um 1910 ausgesehen hat. 

Das Leben im Moos
Unser Blick geht in die Vergangenheit und in die Zukunft des Donaumooses
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Die Eng Alm
– ein Garant für Ursprünglichkeit und Qualität

Die Eng Alm, das wohl idyllischste 
Almdorf mitten im Karwendel, am 
berühmten GROSSEN AHORNBODEN 
ist nicht nur Ausgangspunkt für zahl-
reiche Wanderungen, sie ist auch der 
perfekte Ort zum Ausspannen und um 
die Seele baumeln zu lassen.

Auch kulinarisch kommt man rich-
tig auf seine Kosten. Denn seit Jahr-
zehnten wird auf dieser Alm goldprä-
mierter Käse produziert. Von Bergkäse 
bis hin zum schmackhaften Tilsiter – 
schmecken tun sie alle. Und das ist 
kein Wunder, denn die Almwiesen mit 
ihren vielen verschiedenen Kräutern 
bieten den Kühen eine gesunde und 
natürliche Ernährung und führen so-
mit zu einem hervorragendem Aus-
gangsprodukt, der Milch für den Alm-
käse, weiß der Käser der Alm Eduard 
Radinger. Für diejenigen, die es ge-
nau wissen wollen, gibt’s eine beson-

dere Attraktion – die Enger Schau-
käserei. Hier wird nach altem Rezept 
der schmackhafte Enger Bergkäse er-
zeugt. Jeden Vormittag haben die Be-
sucher die Gelegenheit, dem Käse-
meister bei seiner Arbeit zu zuschauen 
und danach den Käse im Bauernladen 
zu verkosten und natürlich auch zu 
erwerben. Ein Erlebnis für Groß und 
Klein, das Lust auf mehr macht.
 
Die Vermarktung des prämierten En-
ger Bergkäse erfolgt über die Som-
mermonate vorwiegend im Bauern-
laden der Eng Alm sowie übers ganze 
Jahr durch die Agrargemeinschaft Eng 
Alm (Bauernläden, Feinkostläden etc). 
Bekannt ist der Enger Berkäse weit 
über die Grenzen hinaus. Von Frank-
furt über Wien bis nach Südtirol ist er 
sowohl in Feinkostläden, als auch in 
der Gastronomie/Hotelerie und natür-
lich auch in Privathaushalten. In den 

Wintermonaten reift der Käse im Käse-
keller der Eng Alm und entwickelt hier 
seinen einzigartigen Geschmack. Die 
Käsepflege erfolgt im Sommer täg-
lich. Obwohl die Straße zur Eng Alm 
im Winter mit dem Auto nicht erreich-
bar ist wird der Käse 1 x monatlich ge-
pflegt. Der Mitarbeiter gelangt aus-
schließlich über die Langlaufloipe in 
die Eng Alm. Seit Jahren steht der  
Enger Almkäse mit seinen Auszeich-
nungen für Qualität: 
• Genusskrone 
• Almkäse-Olympiade Galtür 
• Internationale Käsiade Hopfgarten
Wann begeistern Sie Ihre Kunden mit 
der Qualität unseres Almkäses? 

Die Eng Alm – ein besonderes High-
light für Groß und Klein 
Um auch für die Kleinen einen aufre-
gen den und spannenden Platz an-
bieten zu können, hat die Eng Alm 
seinen Spielschatz eröffnet, wo sich 
die Kinder aus toben können. Be-
sonders geachtet wurde darauf, 
dass alles aus hochwertigem Holz  
gefertigt wurde. Der Spielschatz in der  
Eng Alm ist ein kleines kindgerechtes 

Alm-Dorf auf rund 2.200 m2 mit vielen 
Stationen, in denen Kinder das Alm-
leben von früher nacherleben und 
nachspielen können. Viel zu tun für 
kleine Hände gibt es in der Almhütte 
mit Stall und Sennerei oder im Heu-
stadl mit echtem Heu. Zum Abküh-
len lädt ein naturbelassener Wasser-
lauf mit Wasserrad und Butterfass ein. 
Eines der vielen Highlights ist die ra-
sante Traktor Rennbahn, bei der die 
Kinder so richtig Gas geben können. 
In der Rasthütte können sich die El-
tern und auch die Kinder mit einem 
guten Essen stärken und danach im 
Bauernladen einige Köstlichkeiten, 
wie zum Beispiel den goldprämierten 
Enger Berg käse, mit nach Hause neh-
men. Na, neugierig geworden? Dann 
statten Sie der Eng Alm einen Besuch 
ab. Informationen erhalten Sie auf  
www.engalm.at.
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Eng Alm
www.engalm.at
info@engalm.at
Tel. 0043 676 841185 17

ENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.

www.engalm.at

RASTHÜTTE, BAUERNLADEN, STREICHELZOO,  
SCHAU KÄSEREI, SPIELSCHATZ und …

ENG IST UNENDLICHENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.
ENG IST UNENDLICHENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.
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Rosenheim
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Kultur-Tipp 
Das Holzmuseum  
auf einen Blick

	• Halbtagesausflug: Dauer 
1,5 Stunden. Am 24.8. gibt 
es ab 14 Uhr eine Führung.
	• Öffnungszeiten: Sonder-

ausstellung bis 12.10. im 
Holztechnischen Museum 
Rosenheim (Max-Josefs-
Platz 4, Fußgängerzone):  
Di - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 13 - 17 
Uhr sowie jeden 2. und 4. 
So im Monat 13 - 17 Uhr.
	• Eintritt: 4 € für Erwachse-

ne und 2 € ermäßigt. Kin-
der unter 6 Jahren frei. Ein 
Audioguide ist gratis. 
	• Ein Aufzug kann nach 

Rücksprache als Zugang 
genutzt werden.
	• Tagesausflug: Wer noch 

in Rosenheim verweilen 
will, kann über den Max-
Josefs-Platz bummeln. 
Ebenso bietet sich ein Ab-
stecher in den nahen Rie-
dergarten mit seinen schö-
nen Blumen oder in die 
Stadtpfarrkirche St. Niko-
laus am Ludwigsplatz an. 
An diesem befindet sich 
das Mittertor, das einzi-
ge noch erhaltene Stadt-
tor. Nicht weit entfernt ist 
das Rathaus, der rote Back-
steinbau, den man von den 
„Rosenheim Cops“ kennt. 

H olz ist ein Werkstoff mit 
Zukunft. Das betont das 
Holztechnische Museum 

Rosenheim mit seiner aktuellen 
Sonderausstellung „Werkstoffe aus 
Holzfasern – Gewinnung, Verwen-
dung, Forschung“, die in Zusam-
menarbeit mit der Technischen 
Hochschule Rosenheim und dem 
Campus Burghausen entstand. 
Holz ist bereits in vielen wichtigen 
Produkten des Lebens enthalten. 
Und es sollen noch mehr werden. 
Darüber informiert die Sonderaus-
stellung. Hierfür war es zuerst nö-
tig, standardisierte Verfahren zu 
finden, durch die die bearbeiteten 
Holzfasern immer dieselben Eigen-
schaften haben. So können sie etwa 
zu Dämmstoffen weiterverarbeitet 
werden. Compounds, also Verbund-
werkstoffe, sind ein weiteres – und 
vor allem auch weites – Feld, etwa 
wenn Holz mit Kunststoff kombi-
niert wird, um die Eigenschaften 
beider positiv zu ergänzen. 

forscht, dass die Holznutzung noch 
mehr wird, aufgrund der Umwelt-
verträglichkeit, der Nachhaltigkeit 
und der günstigen Eigenschaften 
im Hinblick auf Recycling.
Weit umfangreicher als die Sonder-
schau ist natürlich die Daueraus-
stellung des Museums, die die Holz-
nutzung und -bearbeitung über die 
Jahrhunderte beleuchtet. Sie prä-
sentiert einen umfangreichen Fun-
dus rund um das Holz – vom Baum 
und dessen Verarbeitung im Säge-
werk zu „Holzberufen“ wie Wagner, 
Schäffler, Schreiner und Zimmerer, 
vom schönen alten Handwerks-
zeug über traditionellen Holzbau 
zu Modellen von beeindruckenden 
neuen Konstruktionen wie dem 
Holzdach der Expo 2000 oder der 
200 m langen Holzbrücke bei Essin-
gen. Alles mit Blick in eine Zukunft, 
in der das Holz weiter eine wichti-
ge Rolle spielen wird.

Martina Fischer

Holz – ein Werkstoff 
der Zukunft

Die Holznutzung von anno dazumal bis in die Zukunft zeigt in  
einer gelungenen Kombination aus Dauer- und Sonderausstellung  

das Holztechnische Museum Rosenheim.

Ein Forschungsprojekt zu Holz als 
Torfersatz in der Pflanzenaufzucht
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In der Ausstellung finden sich viel-
fältige Produktbeispiele: Holz für 
Verpackungen, etwa bei Pflanzen-
Trays oder Lebensmitteln, oder als 
Torfersatz für die Pflanzenzucht, 
Holz in Kleidung – Stichwort Mo-
dal, Viskose oder Lyocell – oder als 
leichtes Material für Kabelkanä-
le, Holzformen aus dem 3-D-Dru-
cker oder „flüssiges Holz“. Und 
wer hätte gedacht, dass in Auto-
türen eines bekannten Herstellers 
Holz genutzt wird? In unterschied-
lichsten Bereichen wird daran ge-

Aus alter Zeit sind diese Produkte und Werkzeuge der Wagnerei. 
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Wohlfühl- und Aktiv- 
sommer in Bad Füssing

Sommer-Urlaub in Bayern mit vielen Superlativen

Das Heilbad an der bayerisch-ös-
terreichischen Grenze ist heute mit 
zwei Millionen Übernachtungen pro 
Jahr das beliebteste Gesundheitsrei-
seziel Deutschlands und begeistert 
mit einer weitläufigen Thermenwelt, 
die ihresgleichen sucht. Rund 12.000 
Quadratmeter Wasserfläche erwar-
ten Sie. 

Thermengenuss unter  
freiem Himmel
Genießen Sie in den warmen Mona-
ten die besondere und wohltuende 
Wirkkombination des Bad Füssinger 
Heilwassers in den vielen Außen-
pools der drei großen Thermen unter 
freiem Himmel. Das Thermalwasser 
ist Bad Füssings größter Gästema-
gnet: Der „natürliche Schatz“ spru-

delt 56 Grad heiß aus mehr als 1.000 
Metern Tiefe empor. Die  „Wellness-
Inseln“ zwischen den Thermen ma-
chen es leicht, Stress und Hektik des 
Alltags schnell zu vergessen.

Wunderschöne Natur: Eine 
Landschaft zum Verlieben
Zu Fuß oder auf zwei Rädern durch 
die Bilderbuchlandschaft Altbayerns 
mit idyllischen Flussauen und sanf-
ten Hügeln: Radfahren und Wan-
dern auf mehr als 400 Kilometern 
bestens ausgebauten Wegen eröff-
nen Ihnen den optimalen Rahmen, 
um den Sommer aktiv zu genießen. 

Den „Kraftort Wald“ neu erleben 
Lassen Sie die Atmosphäre der Parks 
und der Wälder auf sich wirken, lau-

schen Sie der Stille. Wer in die Na-
tur eintaucht, tut etwas für seine 
Gesundheit. Im zertifiziertem Kur- 
und Heilwald können Sie bei einem 
Waldbad neue Energie schöpfen 
und die Seele baumeln lassen. 

Erleben Sie große Unterhaltung! 
Am Abend bietet Europas belieb-
tester Kurort Ihnen ein vielseitiges 
Unterhaltungsprogramm mit Show-
Events, preisgekröntem Kinogenuss, 

Schauspiel- und Opernensembles, 
einer Spielbank und kulinarischen 
Highlights aus aller Welt. Freuen Sie 
sich auf besondere Höhepunkte wie 
das Bad Füssinger magic blue Open 
Air Anfang August sowie das Kultur-
festival von Mitte September bis Mit-
te Oktober. 

Lassen Sie sich verzaubern und ge-
nießen auch Sie die Vielfalt, die Bad 
Füssing so unvergleichlich macht! 
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Unvergessliche Wohlfühl-Auszeit in Europas 
beliebtestem Kurort

BAD FÜSSING

Kur- & GästeService Bad Füssing • Rathausstraße 8 • 94072 Bad Füssing 
Telefon: 08531 975-580 • tourismus@badfuessing.de • www.badfuessing.de

Heilkräftiges Thermalwasser aus 1.000 m Tiefe 
(Quelltemperatur: 56 °C) mit einem besonderen 
Gehalt an Sulfid-Schwefel

3 Thermen: Therme EINS, Europa Therme und 
Johannesbad mit insgesamt 12.000 qm Wasserfläche

Mehr als 100 Therapie- und Entspannungsbecken (28 °C 
bis 42 °C) 

Ausgezeichnete Präventions- und Wellnesseinrichtungen 

Gesundheits-Kompetenzzentrum mit optimaler 
medizinisch-therapeutischer Betreuung

Für Allergiker qualitätsgeprüfter Kurort

Unberührte Naturlandschaften und ein zertifizierter 
Kur- und Heilwald mit Angeboten zum Waldbaden, zur 
Waldtherapie und Waldmeditation

Ein Paradies für Radfahrer und Wanderer

Vielfältiges Sport- und Freizeitangebot

Abwechslungsreiches Veranstaltungs-
programm rund ums Jahr
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Fischbachau

29

Natur-Tipp

S tart der Tour ist der Park-
platz am Münster. Über die 
Hauptstraße geht es gen 

Birkenstein. Die namensgebende 
Baumart kündigt auf einem Weg 
linker Hand das baldige Erreichen 
der Wallfahrtskapelle Maria Him-
melfahrt an. Die liegt ganz idyl-
lisch im lichten Wald und wurde 
1710 anstelle eines Vorgängerbaus 
aus Holz errichtet. 
Die Gnadenkapelle selbst ist ein 
kleiner Raum im Obergeschoss, 
der mit immensem Ausstattungs-
reichtum beeindruckt. So ist etwa 
das Gnadenbild von Maria mit dem 
Jesuskind von 92 Engeln umgeben. 
Zum Ensemble gehört auch ein 
großer Freialtar, an dem der Got-
tesdienst der alljährlichen Trach-
tenwallfahrt zelebriert wird. Eine 
monumentale Kreuzigungsgrup-

dern. Mit anfänglichem Fernblick 
Richtung Berge bietet er durch den 
lichten Wald angenehmen Schatten 
an heißen Tagen, ebenso viele Bän-
ke für eine kurze Rast. Am Ende der 
Strecke bekommt man beim Abbie-
gen nach links einen Blick auf den 
Wendelstein und kann, so hungrig, 
im Café Krugalm einkehren. 
Oder man begibt sich vor Errei-
chen des Cafés zur Rechten auf den 
Feldweg Richtung dem Flusslauf 
der Leitzach zu einem weiteren 
Highlight der Tour: dem berühm-
ten Jodlhof in Hagnberg. Des-
sen Wohntrakt ist umlaufend mit 
wundervollen Lüftlmalereien ge-
schmückt, die Johann Baptist Pö-
haim 1786 erstellte: Malereien von 
Heiligen wie Christophorus, And-
reas oder Florian, aber auch Adam 
und Eva unter dem Apfelbaum und 
Christus mit dem Lamm.

Birkenstein auf  
einen Blick

	• Wanderung: 11 km bei 
150 m Höhenunterschied. 
Gehzeit ca. 3 Stunden, teils 
durch Ortsgebiet, teils auf 
Wald- und Wiesenwegen, 
alles gut ausgebaut.
	• Parken: direkt am Kirch-

platz Fischbachau
	• Einkehr: Klosterstüberl 

Fischbachau, Landgasthof 
Alte Bergmühle, Café Seidl, 
Café Krugalm (Café und 
Gaststätte), Hammerwirt 
oder für die kurze Verpfle-
gung die dortige Metzge-
rei und „Beim Bäcker Hans“ 
in Fischbachau. Berühmt 
ist das Café Winklstüberl 
zwischen Elbach und Mar-
bach. In Marbach weiteres 
Gasthaus mit Metzgerei.
	• Sonstige Highlights: Ein 

Besuch im Fischbachauer 
Warmfreibad, das kürzlich 
barrierefrei gestaltet wur-
de, mit einer 62 m lange 
Wasserrutsche. Täglich ge-
öffnet von 9 bis 20 Uhr. Sakrale und bäuerliche 

Architektur erwandern
Auf unserem Rundweg finden wir Ruhe, Idylle und Natur. Herausragend ist die sakrale 
und bäuerliche Architektur mit dem Wallfahrtsort Birkenstein – mit einer Kapelle hoch 
über dem Leitzachtal – das Martinsmünster oder der Jodlhof mit einmaligen Fresken. 

Durch die Siedlung Hammer, vor-
bei an der dortigen Gaststätte 
mit Metzgerei führt der Weg über 
Trach und Point. Ein Barfussweg 
lädt zum Ausprobieren und Erfri-
schen der Beine zwischendurch 
ein. Zurück in Fischbachau fin-
det sich mit dem Martinsmünster 
zentral ein weiterer sehenswerter 
Sakralbau. Das Gotteshaus wur-
de nach einem Brand 1492 wieder 
aufgebaut und ab 1628 barockisiert. 
Es beeindruckt durch seine Größe, 
seine fein erstellten Stuckierun-
gen und die farbenprächtigen Ma-
lereien. Die Fresken im Hauptschiff 
stellen Szenen aus dem Leben des 
Heiligen Martin dar. Der Vorgän-
gerbau des großen Münsters war 
die Kirche eines im elften Jahrhun-
dert in Fischbachau angesiedelten 
Benediktinerklosters. Gleich nord-
westlich findet sich ein weiteres, 
kleineres Gotteshaus – die Fried-
hofskirche Mariä Schutz. Sie dien-
te zur Klosterzeit als Laienkirche 
des Ortes. 

Martina Fischer

pe findet sich auf einem Hügel ge-
genüber. Von dort aus hat man ei-
nen schönen Blick auf den Ort 
Fischbachau. 
Weiter geht es den Schildern nach 
Richtung „Bahnhof Fischbachau-
Hammer über Waldlehrpfad“. Letz-
terer ist derzeit nicht vorhanden 
und bedürfte einer Rekonstrukti-
on. Der Weg ist aber schön zu wan-

Idyllisch im 
Wald liegt die 
Wallfahrtskapelle 
Birkenstein.

Ein architektonisches Prachtstück ist der Jodlhof. Der breite Weg bietet Bergblicke.
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Der Fendt-Shop
Micheletalweg 14 
87616 Marktoberdorf

Webshop
www.shop.fendt.com

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 17:00 Uhr

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.

EINKAUFSSPASS AUF 100 m22 
FÜR DIE GANZE FAMILIE!

Der Fendt-Shop
Micheletalweg 14
87616 Marktoberdorf

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag
10:00 - 17:00 Uhr

Webshop:
www.shop.fendt.com

shop.fendt.com

Der Fendt Shop  
Spaß für die  

ganze Familie
in Marktoberdorf

Seit über 90 Jahren wird in Markt­
oberdorf im Allgäu die Erfolgs­
geschichte von Fendt geschrieben. 
Modernste Landmaschinentech- 
nik untermauert den exzellenten 
Weltruf. 

Während auf dem Firmengelände 
und in den großen Montagehallen 
die neusten Traktorengenerationen 
geplant und fertiggestellt werden, 

präsentiert sich das angrenzende 
Fendt Forum allen Besuchern mit 
wechselnden Erlebniswelten und 
Ausstellungen. Zusätzlich lädt der 
große Flagshipstore zum Stöbern 
und Einkaufen ein. Hier wird die ge­
samte Familie fündig. 

Die Fendt Welt bietet alles – vom 
Kinderspielzeug über Sammler­
modelle bis zur Bettwäsche. 

30
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Königsbrunn

31

OIS 
   ANDERS

19. APRIL – 22. DEZEMBER 2024

Regensburg, Haus der Bayerischen Geschichte
Dienstag – Sonntag 9 – 18 Uhr | www.hdbg.de

GROSSPROJEKTE IN 
BAYERN 1945�–�2020

Ois anders: 
Großprojekte in 

Bayern 1945 – 2020
Die Bayernausstellung 2024

Der Freistaat Bayern erlebte in den ver-
gangenen Jahrzehnten eine umfassen-
de Modernisierung und änderte sein 
Gesicht. Die Bayernausstellung spürt 
vom 19. April bis 22. Dezember 2024 
bayerischen Großprojekten von 1945 
bis 2020 nach. Die Ausstellung setzt 
in der Nachkriegszeit ein: damals lie-
gen viele bayerische Städte in Trüm-
mern, fast zwei Millionen Vertriebe-
ne und Flüchtlinge kommen in Bayern 
an und benötigen Arbeit und Unter-
kunft. So entstehen auf ehemaligen 
Militäranlagen und Flugplätzen neue 
Orte wie Traunreut, Waldkraiburg oder 
Neutraubling. Wirtschaftswunder und 

Planungseuphorie geben den Takt in 
Bayern vor. Großprojekte wie der Main-
Donau-Kanal oder das erste kommer-
zielle Atomkraftwerk der Bundesre-
publik in Gundremmingen werden 
gebaut.  Seit den 70er-Jahren nehmen 
Denkmal-, Umwelt- und Naturschützer 
die Bauprojekte zunehmend kritisch 
in den Blick. Die Ausstellung ist selbst 
als Baustelle inszeniert und präsentiert 
sich mit einer 50 Meter umspannenden 
Projektionsfläche und vielen digitalen 
Angeboten als interaktives Erlebnis.

Haus der Bayerischen  
Geschichte | Museum 
Donaumarkt 1
93047 Regensburg 
Buchungshotline Führungen: 
Tel. +49 (0)941 788 388 0  
oder museumsfuehrung@
stadtmaus.de
www.hdbg.de/ois-anders 
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Kultur-Tipp

A uf der Globus-Außenhül-
le befindet sich eine alte 
Weltkarte aus dem Jahr 

1529 von Diego Ribero. Man sieht, 

Das Mercateum auf 
einen Blick

	• Halbtagesausflug
	• Öffnungszeiten: Meist 

So /  Feiertags von 14 bis 
18 Uhr; vorher auf der In-
ternetseite prüfen.
	• Adresse: Alter Postweg 1, 

 86343 Königsbrunn, Par-
ken ist vorort möglich
	• Eintrittspreise: Erwach-

sene mit Führung 6 €/ 
ohne 4 €, Kinder ab 8 Jah-
ren mit Führung 3 €/ohne 
2 €. Die  Führung ist kurz-
weilig und spannend, soll-
te man sich nicht entgehen 
lassen (Beginn 14.30 Uhr, 
dauert 1,5 Stunden)
	• Drumrum: Weiteres Mu-

seum im Umfeld, Spazier-
gang direkt vom Merca-
teum aus möglich
	• www.mercateum.de

Der größte begehbare 
historische Globus 

Auf fünf Ebenen erfährt man in diesem kleinen, überaus 
interessanten und besonderen Museum vieles über den vom 
heutigen Bayern ausgehende Welthandel im 16. Jahrhundert.

Im Inneren des Globus – der bis un-
ter die Kuppel begehbar ist und ei-
nen Durchmesser von rund 12 m 
hat – befindet sich sogar integriert 
ein Handelsschiff in Originalgröße. 
Dieses ist etwa 10 m lang und 7 m 
breit – man bekommt einen Ein-
druck, wie es als Seemann war.

Petra Seitz

Dieser Globus ist begehbar 
und beheimatet das Museum 
Mercateum. Auf fünf Ebenen 
erfährt man Spannendes über 
den Welthandel.

wie die Welt damals war, es fehlen 
noch Länder wie Australien oder 
Abschnitte, es sind Handelsplätze 
markiert, Tiere eingezeichnet.  
Im Inneren veranschaulicht das 
Museum die Handelsbeziehungen  
Augsburger und Nürnberger Han-
delshäuser zwischen Bayern und 
Indien im 16. Jahrhundert. Inter-
essant ist die sogenannte Peutin-
ger Karte, eine Rollkarte mit dem 
Landweg nach Indien. Diese funk-
tioniert wie eine gerade Strecken-
karte, also vergleichbar mit einem 
Fahrtenverlauf eines Zugs.
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Das voglwuide Freizeitland!
www.sommerrodeln.de

EINTRITT

FREI

RODEL- UND FREIZEITSPASS FÜR GROSS & KLEIN

                      
 Virtuelle Rundflüge 

                      
 im Bayerwald Flieger 

(echter Airbus A3+9) – gigantisch! NEU                      
 Virtuelle Rundflüge

                      
 im Bayerwald Flieger 

(echter Airbus A3+9) – gigantisch! NEU                      
 Virtuelle Rundflüge

NEU                      
 Virtuelle Rundflüge

                      
 im NEU                      
 im 

Der      Wipfel der Gefühle
Der      Wipfel 

www.WaldWipfelWeg.de

Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!
www.sommerrodeln.de

EINTRITT

FREI

RODEL- UND FREIZEITSPASS 

                      
 Virtuelle Rundflüge

Bayerwald Flieger 

) – gigantisch! 
                      

 Virtuelle Rundflüge

der Gefühle

SANKT  ENGLMAR
IM BAYERISCHEN  WALD

IDEALER 
TAGES - 

AUSFLUG  
FÜR DIE  

GANZE 
FAMILIE

2xFreizeitSPASS 

Der Waldwipfelweg zeigt die Wunder­
welt Wald aus völlig anderer Perspek­
tive – bis in die Wipfel der Bäume in 
52  m Höhe. Auch rundum wird‘s span­
nend: Natur ErlebnisPfad, Pfad der Op­
tischen Phänomene, Wald­Gaststube  
mit Indoor­Spiellandschaft und das  
bayernweit einzigartige „Haus am Kopf“, 
in dem alles „verdreht“ ist. Und ganz neu 
thront hier ein Flugzeug: der „Bayerwald 
Flieger“ – ein echter Airbus A319 mit  
dem es auf virtuellen Rundflug geht.

Im voglwuiden Freizeitland (Eintritt frei!) 
gibt‘s soooo viel zu ent decken:  Bayerns 
längste Achterbahn, Sommerrodel­
bahnen „Bob & Coaster“, Wasser­Reifen­ 
rutsche, Motorik­Wiese, Erlebnis­Turm 
(mit Flyingfox, Abenteuergolf und  
Mega rutschen), Riesen­Holzkugelbahn, 
Indoorspielplatz für etwas trübere Tage 
und das neue „Biberland“ – zusammen 
mit dem Maskottchen „Bazi“ geht‘s auf 
Ent deckungstour durch sein Revier!

Rodelbahn St.  Englmar GmbH
Familie Bindl, Grün 10 
94379 Sankt Englmar
Tel. 09965/1203
www.sommerrodeln.de
Geöffnet täglich ab 9 Uhr (Woche 
vor Ostern bis Anfang November)

Waldwipfelweg GmbH
Familie Six, Maibrunn 9a 
94379 Sankt Englmar 
Tel. 09965/80087 
www.WaldWipfelWeg.de
Geöffnet „Sommer wie Winter“

2x Freizeitspaß im  
Bayerischen Wald

Die perfekte Kombi aus Natur, Spaß und Action für jedes Alter –  
das ideale Ganztages-Ausflugsziel!

33



Es könnte Ihre schönste
Freizeit werden !!!

Das Volksfest für die ganze Familie

Forst- und Energiebereich - Verbraucherausstellung
Die Landwirtschaftsmesse in Süddeutschland

www.karpfhamerfest.de29. Aug. bis 3. Sept. 2024


	001_FF_BLW
	002_FF_BLW
	003_FF_BLW
	004_FF_BLW
	005_FF_BLW
	006_FF_BLW
	007_FF_BLW
	008-009_FF_BLW
	010_FF_BLW
	011_FF_BLW
	012_FF_BLW
	013_FF_BLW
	014_FF_BLW
	015_FF_BLW
	016-017_FF_BLW
	018_FF_BLW
	019_FF_BLW
	020_FF_BLW
	021_FF_BLW
	022_FF_BLW
	023_FF_BLW
	024_FF_BLW
	025_FF_BLW
	026_FF_BLW
	027_FF_BLW
	028_FF_BLW
	029_FF_BLW
	030_FF_BLW
	031_FF_BLW
	032_FF_BLW

